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Montag, 20. März. (Abend: Ausgabe.) 
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Die „Danziger Zeitung“ int täglich 2 Mal mit Aus von Sonnta 
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bindung der übrigen Klaſſen mit derſelben zur gemein⸗ 
ſamen Wahl verhütet würde. Sie werden dieſe Wahr⸗ 
nehmung durch eine Wahlſtatiſtik der rheiniſchen Städte 
in Bezug auf clericale Wahlen bewahrheitet finden. In 
großen Städten kommt die Scheidung nach örtlicher 
Wahl hinzu, wodurch noch Kirchthurmsintereſſen im 
engſten Sinne des Worts hineingetragen werden. Aus 
dem Dreiklaſſen⸗Wahlſyſtem reſultirt auch die oft be⸗ 
klagte allgemeine Indifferenz bei communalen Wahlen, 
weil dabei kein allgemeines Intereſſe ſich geltend machen 
kann. Was nun die Verfaſſung, abgeſehen vom Wahl⸗ 
ſyſteme anbetrifft, fo bin ich der Anſicht, daß es ein Vor: 
fut des Entwurfs iſt, wenn man es den Städten frei⸗ 
ſtellt, die Magiſtratsverfaſſung oder die ſogen. Bürger⸗ 
F N anzunehmen, nur freilich darf man da⸗ 
bei nicht das Veto der Stadtveror neten -Verſammlung 
neutraliſtren wollen durch einen Beſchluß des Bezirks⸗ 
rathes oder einer ſonſtigen Aufſichtsbehörde. Ohne die 
uſtimmung der ſtädtiſchen Vertretung darf eine ſolche 
undamentale Aenderung niemals vorgenommen werden. 
Ich ſtehe dieſen beiden Syſtemen ſehr ab z- gegen⸗ 
über; ich glaube, daß für eine größere Anzahl kleinerer 
Städte auch im Oſten die Bürgermeiſter⸗Verfaſſung 
beſſer iſt, als die Magiſtratsverfaſſung. Was die mitt⸗ 
leren Städte betrifft, ſo beklagt man am Rhein in vielen 
Städten, wie ich weiß, als 1 7 der Bürgermeiſter⸗ 
Verfaſſung den Umſtand, daß der? 1 zugleich 
der Vorſitzende der Stadtverordneten⸗Verſammlung iſt, 
ſo wenig vie 15 75 mend. Beef nung de ohne 
ten eine Petition des weſtfäliſchen Städtetages um] gern mit der Magiſtrats⸗Verfaſſung vertauſchen möchte. 
N 5 a 3 i Dadurch, daß der Chef der Executive, die einzige ver⸗ 
Erlaß einer N Städteordnung übergeben. Ob gare 8 ae . 9 orienber im Wen 
wig⸗Holſtein, Heſſen und Frankfurt a. M. auszudehnen 5 rper iſt, die Geſchäftsorduung handhabt, Referenten 
7 ni ; eſtellt, gewinnt er ein Uebergewicht, daß die Controle 
ſei, darüber wollen wir das Gutachten der Abgeordneten Sehr erſchwert und verbinbert, daß der Wille der Bürger- 
ſchaft angemeſſen zum Ausdruck kommt. Was dagegen 
die großen Städte anbetrifft, ſo bin ich entſchieden der 


5 f ; : Anſicht, daß die Collegial⸗Verfaſſung den Vorzug 
durchaus keine Umarbeitung des Entwurfs erheiſcht hit 4. Contenel ere 


< i iſt, 8 oße Ausdehnung gewonnen, daß in einer großen 
Inneru ausgearbeitete Entwurf beweiſt, daß es nur lt nmlich eine eine, een " mac 
oben und unten verantwortli ſein kann, das 


Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 19. März. Auf dem Karſt bee 
a 


"much zugegangenen Telegramm aus men ha⸗ 
en die Türken geſtern die Inſurgenten bei 
nach einem ee Kampfe zurückgeworfen und 


adrid, 18. hg König wird heute 
i eurial erwartet. 

oe ih März. Das geſammte Miniſterium 
hat, wie die „Agenzia Stefani“ beſtätigend meldet, 
dem Könige ſeine Demiſſion eingereicht. Mit der 
Bildung eines neuen Cabinets iſt der Deputirte 
Depretis beauftragt. Eine Liſte für das neue Mi⸗ 
niſterium iſt noch nicht feſtgeſtellt. 


Abgeordneteuhaus. 
30. Sitzung vom 18. März. 


Abg. v. Schorlemer⸗Alſt theilt mit, daß der 
Schrift ller Hugo Meyer in Berlin dagegen proteſtirt 
habe, daß er der Bearbeiter der neulich gerügten Bear⸗ 
ae ars 22 Be Nee gie 

ard Hugo Meyer. — . Windthor iele⸗ 1 heint 1 
ER BE ui Ye: Berlogsbandkung in een die] Eine größere Stadt mit tüchtigen Verwaltungsbeamten, 

usgabe des Simpliciſſimus erhalten, mit der Bitte, 
das Buch zu prüfen und es Sen die Beſchuldigung 
des Hrn v. Schorlemer in Schutz zu nehmen. 8 
Haus möge ſich einſtweilen kein Urtheil über das Buch 
bilden. — 1 indthorſt (Meppen) folgt ſonſt 
ſehr gern den Wünſchen ſeines Vetters, habe ſich aber 
leider bereits ein Urtheil gebildet. (Heiterkeit. ) 

Interpellation des Abg. d. Heereman, be: 
treffend das Verfahren der Regierung und des Ober⸗ 

äſidiums zu Münſter BE der Benutzung der 
N von den Ordensgenoſſenſchaften der Capnuziner 
und Franziskaner früher innegehabten Gebäude. — 
Cultusminiſter Falk: Die in der Singelegengeit be 
ili i 1 


ſonen an ihren Gemeindenutzungen, natürlich innerhalb 
Kl br eien l theilnehmen ſollen. Ueber⸗ 
ie 


Hei gegeben und fallt wurde, eine wahre Kleinigkeit. 
a 


W Beifall.) 


Abg. Richter (Hagen): Ich werde dem Präſiden⸗ 


eh haben; aber eine Grenze muß hier unzweifelhaft 
eſtgeſtellt werden. Was ferner die Abgrenzung eee 
0 


— dich * M. => 12 Theil auch in der Provinz Heſſen gilt, ſind den Stadt che ih durch den] Reichskanzler allein die Verantwortlichkeit über viele 

n ini f 1 „ e abt: i : eh g e 
an mic 1 Ende des vorigen Monats Beſchwerde] verordneten geſetzlich beſtimmte Rechte zugeſprochen und E 15 „ nr Geſchäfte hat, die er thatſächlich zu überſehen gar nicht 
i d Sub dr!) Wenn der Vorredner Recht hätte, müßte man] im Stande ift. Wenn nun auch das Magiſtratsſyſtem 


h gemanbt Die Beſchwerden find dem Ober: d 


nten de ji { Berichterſtat⸗ 0 
tung ang N En 11 ee der Stadtverordnetencollegien beſchränkt iſt. 


große A der 
Magiſtrats⸗Mitglieder, die ſich in Berlin W A = 


der Städteordnung für die nereller die Befugniſſe der Stadtverordneſen und des i it Ausſchluß aller Selbſtver⸗ 2 N 
Probi 8 anden g. . —— gern n] Magiſtrats und macht das Stadtverordneten-Collegiuim gallen beg ele Genie 1 8 und einestheils die raſche Executive unmöglich macht, 
an en. ann ö ein ei I: n der V ach- Ordnung regiert wird. (Sehr links.) Für die] anderntheils die Verantwortlichkeit auf ein imum 
em dies Sytem num ſo lange Jahre beftanben hat, Einführung der Städteordnung in Rheinland und Weft- reducirt, und in den bei der geheimen Sitzung der 


als 


d Sa 1 

ai, Miquel: Wenn ſich die Vorlage auch mn 
eſetz 

ſoll ſie do 


wendigkeit aus der neuen Verwaltun Sorganiſation er⸗ . We er gewählt. Es würde nun gewiß gegen 
ie Wün N 
wir das Syſtem von Hannover oder von Schleswig⸗ 


laſſen, weil die Verautwortlichkeit wachen, die Chancen 
einer Wiederwahl ſich aber verringern würden. Das 
lung der Organe der neuen Kreis, und Provinzialver⸗ muß durch Geſetz geſchehen. Man hat nun in dem 
Entwurf den Fehler gemacht, daß man es bei der 
und der Verwaltungsgerichte übernehmen. Vielleicht] Zahl der beſoldeten Magiſtrats⸗Mitglieder bewenden 
N auch Hr. v. Sybel den läßt, während man für die unbeſoldeten ein 

Maximum von 12 aufſtellt. Ich halte die Sa 12 im 

kommen laſſen, und der ift ja der leitende Staatsmann | Ganzen für groß genug, ebenſo wie für die Provinzial⸗ 
in dieſer Frage. (Heiterkeit) Sollte dieſes aber auch] ausſchüſſe 13 Mitglieder und für den preußiſchen 
nicht der al ſein Staat 7 oder 9 Miniſter ausreichen. Wenn man da⸗ 
bisher betretenen Wege der ſyſtematiſchen Abfonderung | gegen nur die Zabl der al beichränft, alſo 
das unbeſoldete Element im ng ab⸗ 

ſchwächt, ſo erzielt man das Gegentheil von dem, was 
man will: der Dualismus zwiſchen Magiſtrat und 
brin Stadtverordneten wird ſchärfer. Würde die Zahl der 

in den weſtlichen Provinzen ſich geltend macht, die den] Magiſtratsperſonen beſchränkt, ſo würde ich gar kein 
Beſtrebungen der Tentrumspartei weit günſtiger iſt, als] Bedenken haben, überhaupt die unbeſoldeten Magiſtrats⸗ 
perſouen wählbar für die Stadtverordneten zu machen. 

So gut ein Mitglied des Provinzial⸗Ausſchuſſes auch 
Mitglied des We ſein kann, ſo gut ein 
Miniſter Mitglied des Abgeordnetenhauſes ſein kann, 
muß auch, wenn man den Magiſtrat als Executiv⸗ 
collegium hinſtellt, ein Stadtverordneter nicht aufhören, 
Mitglied der Stadtverordneten⸗Verſammlung zu ſein, 
weil er in den Magiſtrat gewählt wird. Wenn eine 
ſolche Homogenität in den ſtädtiſchen Körperſchaften 
hergeſtellt wird — und ich halte das für eine Lebens⸗ 
frage — ſo iſt die Frage der 4 won 
Sitzungen eine untergeordnete, die ſich von ſelbſt löſt. 
Es kommt nicht ſo ſehr darauf an, wie man die Streit⸗ 
fälle ſchlichtet, ſondern wie man ſie von vornherein ver⸗ 
meidet. (Sehr peu, Was nun die innere Organi⸗ 
ſation der Städte betrifft, ſo ſind wir zu der großen An⸗ 
zahl von Magiſtratsmitgliedern in den größeren Städten 
dadurch gekommen, daß in le Städteordnung über 
höhere ſtädtiſche Beamte jede Beſtimmung fehlt, und die 
Stadtverordneten⸗Verſammlung, um bei der Wahl eines 
höheren ſtädtiſchen Beamten mitwirken zu können, den⸗ 
ſelben zugleich zum Magiſtratsmitgliede machen mußte. 
Wir müſſen hier ein anderes Syſtem finden und müßten 
Magiſtrat und Stadtverordnete gemeinſchaftlich dieſe 
höheren Beamten wählen laſſen. kommt ferner dar⸗ 
auf an, das Competenzverhältniß von Magiſtrat und 
Stadiwerordneten⸗Verſammlung klarer zu ftellen; denn 
unſere Stadtverordneten⸗Verſammlung verliert unter der 
Ueberzahl kleinlicher Ge 65 immer mehr und mehr 
die höheren leitenden Geſichtspunkte aus den Augen. 
Eine Stadtverordneten ⸗Verſammlung ſollte in den großen 
Städten nur Grundſätze feſtſtellen und die Anwendung 
derſelben auf einzelne Fälle der Verwaltung überlaſſen: 


daß der Einfluß der Stadtverordneten prävalire. Beide 
Collegien ſind i 
Information ur 


L dieſelben in Wahrheit nur Landgemeinden find, 
bie fab e Verfaſſung nicht nehmen. 


ch 
und deutſchen Städte. Die Regieru rvirt ſich das 
Recht der Beſtätigung der 8 5 Beh le Kuna in Bag geſtellt. Sollte man die gemein: 


ſchaftliche 


ctiengeſellſchaft find, die nur Vermögensverwaltung 
bat, (Zuſtimmung) Freili bh ſo konnte die Regierung 
ganz gut auf die Beftätigung der Stadträthe verzichten, 
denn ſie bedeuten wenig. Der Bürgermeiſter wird in 
eine wahre Präfectenſtellung erhoben. Wenn er durch 
Geſetz berufen iſt, die eſammte Polizeiverwaltung allein 
zu führen, wenn er alle Polizeibeamten anſtellt, wenn 
er nicht blos Beſchlüſſe der . Collegien bean: 
. kann, ſondern dies ſogar muß auf Erfordern 
es Regierungspräſidenten, ſo frage ich: wie iſt da ein 
collegialiſches Verhalten zwiſchen dem Magiſtrat und 
einem Chef möglich? Denn ebenſo wenig wie man 
en Begriff der un walt von der he e 
Gewalt trennen kann, kann man auch Polizei⸗ und 
Communalgewalt trennen. In der ſchleswig⸗holſteiniſchen 
Städteordnung haben wir die Wirkſamkeit der Königlichen 
Polizeiwerwaltungen auf die Sicherheitsmaßregeln be 
ſchränkt. In Hannover hat ſich die Uebertragung der PPoliizei⸗ 
gewalt an das P e mit der Delegation 
eines Mitgliedes für die Executive ſehr gut bewähtt. 
Man erwartet von der Polizei meiſtens eine repreſſide 
Thätigkeit, während in den Städten bei einzelnen Zwei⸗ 
gen, „B. bei der Sanitätspolizei das positive Schaffen 
oſtſpieliger Inſtitutionen die Hauptſache iſt, das mau 
doch nicht gut in die Hand einzelner Beamten legen 
kann, weil dadurch die Opferfreudigkeit beeinträchtigt 
wird. Der Abſchnitt von der Polizei wird alſo im 
Ei ändniß hoffentlich mit der Regierung umgear⸗ 
beitet werden müſſen. Auch wird eine Einigung mit 
der Regierung in Betreff der Städte, in welchen König⸗ 
11 e u einge 14 5 . Vet 
90 „welche bis jetzt nur durch den Etat 
ein⸗ und abgeſetzt werden. 6 90 


viel mehr Ausgaben im Intereſſe der beſitzenden Klaſſen 
namentlich der Hausbeſitzer gemacht werden können. 
Dagegen find wir durch die ſtaatliche Aufſicht keines⸗ 
dſwegs geſchützt, wenn wir nicht ein Eingreifen 
der Regierung in die Geldbewilligung der Com⸗ 
mune geſtatten wollen. Außer dem Beſitz ſoll auch 
der Gemeinſinn und die Intelligenz in der Com⸗ l 
mune zur Geltung kommen und dieſe find] Wenn aber bisher wirklich durch Communalbeſchluß ſolche 
keineswegs vollſtändig an den Beſitz gebunden.] Grundſätze feſtgeſtellt wurden, ſo bezeichnete der 
Würden die Wahlen in den höheren Klaſſen — was ich] Magiftrat dies als einen Eingriff in fein beſonderes 
von der erſten Klaſſe entſchieden beftreite — Recht, da die 7 für die Verwaltung nur von 
a beſſer, dann würden die der dritten Klaſſeſ ihm allein erlaſſen werden könnten. Eine Einigung dar 
deſto ſchlechter, je mehr fie losgelöſt wird von denen, über kam nicht zu Stande und die Stadtverordneten 
ch welche durch Intelligenz und ſocialen Einfluß ihre mußten nach wie vor ſelbſt von Fall zu Fall entſcheiden. 

natürlichen Führer fein ſollten. Durch das Drei⸗ Eine Stadtverordneten Verſammlung kann auch bei einer 
klaſſenwahlſyſtem wird auch eine einſeitige Richtung in verläßlichem, ihrem Sinn entſprechenden Verwaltung 
der Commnnalverwaltung nicht vermieden, denn die auf die Erledigung vieler Fälle verzichten Ich würde 
dritte Klaſſe könnte ja in eine überwiegende Majorität 11 die beiden Co egien der größeren Städte ein Ver⸗ 
gelangen, während dieſe Einſeitigkeit durch eine Ver⸗hältuiß, wie zwiſchen Provinziäl⸗Laudtag und Provinzial⸗ 


zwar aus dem einfachen Grunde, weil durch eine lang⸗ 
l jährige Erfahrung bewieſen iſt, daß man ohne Bedenken 
rundſatz muß jedenfalls] für die communale Verwaltung und die Intereſſen des 


Ausſchuß wünſchen. Ich bin zu der Ueberzeugung ge: 
kommen, daß die größeren Städte einer neuen Städte⸗ 
ordnung nicht bedürfen, wenn man ihnen nur entgegen 
der alten die Befugniß einräumt, ihre Organiſations⸗ 
bedürfniſſe zu befriedigen. Im, Vergleich mit dem vor⸗ 
jährigen Entwurfe und in Hinſicht auf die Staatsauf⸗ 
ſichtsrechte befinden wir uns am Anfange einer reactio⸗ 
nären Strömung. Die Zugeſtändniſſe des Land⸗ 
tages bei der . a haben die Re⸗ 
terung den Geſinnungen des Hauſes nicht gün⸗ 
tiger geſtimmt, ſondern ihr den Muth 7 noch größeren 
retrograden . gegeben. Man hat auf den 
Verſuch des Abg. Lasker hingewieſen, den Aufſichtsbe⸗ 
hörden in der Kreisordnung den Beſchlüſſen der Kreis⸗ 
vertretung gegenüber wegen angeblich verletzter Kreis⸗ 
intereſſen ein Veto einzuräumen, und hat dieſes Syſtem 
auf die Städteordnung übertragen. Ich verliere über 
dieſen faft naiv zu nennenden Reactions geſuch kein 
Wort mehr, zumal die Commiſſion bereits einſtimmig 
ſolches Anfinnen zurückgewieſen hat. Bereits der Col: 
lege Miguel hat darauf aufmerkſam gemacht, daß der 
den Landkreiſen eröffnete . im Verwal⸗ 
waltungsverfahren gegen b izeiverfügungen und Exe⸗ 
kutivſtrafen für Stadtkreiſe verſchloſſen bleibt. ir 
hatten geglaubt, das beruhe nur auf einem Verſehen, 
aber die betreffenden Paragraphen des vorjährigen Ent⸗ 
wurfs ſind einfach herausgeſtrichen worden. Nun iſt 
aber gerade in großen Städten, wo die Polizeiver⸗ 
waltung ſo intenſiv wirkt, das Bedürfniß nach einer 
Rechtsinſtanz viel lebendiger als in den Landgemeinden 
den; denken Sie doch namentlich an die Königlichen 
Polizeiverwaltungen! Dann möchte ich doch beſonders 
auf die ungünstige Stellung aufmerkſam machen, die 
Berlin hat. Für die Communalaufſicht über Berlin giebt 
es keinen i keinen Bezirksrath: die Stadt 
ſteht unter dem iniſter des Innern. In dieſer Be⸗ 
ziehung betrachtet man ſie als eine Provinz. Dann 
muß man ihr aber auch provinzielle Selbſtſtändigkeit in 
communaler Beziehung geben; aber man hütet ſich 
wohl, die Verhältniſſe von Magiſtrat und Stadtverord⸗ 
neten nach der Anologie von Provinzialausſchuß und 
. zu ordnen. Keiner Landgemeinde, 
keiner kleinen Stadt, keiner Provinz kann eine Polizei⸗ 
verordnung octroyirt werden: nur Berlin! Der Miniſter 
des Innern ergänzt die verweigerte n 
Stadtverordneten. de welchen Conſequenzen führt dies? 
Denken wir uns 


verſchiedenheit geweien, die bis zum letzten Augenblicke] entfernt hätte, Veranlaſſung geben können. Herr 
nicht auszugleichen war. Ich habe die Vorlage des] v. Schorlemer hat nicht in Zweifel ſein können, 
Oele ene re 3 e daß 7 Vorwürfe in ihrer gradezu lächerlichen 
Ae ee, Ee ie eee dae Pee e eee iene See de 
welcher dieſe Lücke ausfüllt. Auf den 1 die dient liegt 0 Su = 1 5 70 : 
Vorlage auf die Provinzen Rheinland, Weftfalen, Nafjan pien e, jo lieg — — lich „daß es dem Centrum 
und Poſen auszudehnen, bin ich gefaßt geweſen, aber ir wieder einmal lediglich um die Erregung jener 
ich habe es für correcter gehalten, zunächſt den] Kreiſe zu thun war, denen wohl die erſte Anſchul⸗ 
Entwurf mit den beſchränkten ann ereiche[ digung, nicht aber die ſpätere Widerlegung durch 
dem Hauſe vorzulegen und mich über die] die clericale Preſſe übermittelt wird. Unter dieſem 
Wünsche zu vergewiſſern, welche die einzelnen] agitatoriſchen Geſichtspunkte iſt es übrigens inter⸗ 
Provinzen der Städteordnung gegenüber haben würden eſſant, daß Herr ae a es mit der „Achtung 
und. dernach binterber zu verfuchen, die Regierung zu| vor der Walrde des hohen Hauſes“ verträglich 
beſtimmen, auf dieſe Wünſche einzugehen. (Zuftimmun, „ ige der voc, ih bene 
und Beifall.) Ich bin alſo darauf gefaßt, daß dieſe fand, a ent on ihm hervorgehobenen 
Anträge kommen, und habe ihnen uur den Wnuſch noch prägnanten Stellen grade die folgende vorzuleſen: 
hinzuzufügen, daß auch Frankfurt ſich denſelben an‘ „Ich ... hörte nur mit halbem Ohr auf Olivier, 
ſchließen möchte. Der Abg. Miquel meinte, ich möchte] der die Räuberei das alleradeligſte Handwerk 
bei der Berathung des Geſetzentwurfs nicht ängftlih nannte, das ja die Könige fort und fort betrieben, 
fein. Nein, m. H., ich bin in der That nicht ängſtlich indem fie ihren Untergebenen die Steuern aus⸗ 
das habe ich bei dieſer genen Gerben gegeigt. Sch reßten.“ Noch intereſſanter aber iſt die Bemerkung 
babe am wenigsten Grund, bei ben tähtıfchen dale daß Hr. v. Schorlemer bei der wörtlichen Vorle⸗ 
hältniſſen, die ja an und für ſich durchſichtiger ſind, als die Ste efich eine höchſt ei umliche A 7 
die ländlichen, ängſtlich zu fein; aber vorſichtig ſung ae 1 1 höchf gelder iche Amen⸗ 
müſſen wir fein aus eben den Gründen, die der Vor-] dirung erlaubt hat, ſintemalen dieſelbe wirklich lautet: 
redner entwickelt hat. Es ift ja ein Gegenſtand längerer | Ich. 11 5 nur mit halbem Ohre auf Olivier, 
Erfaprungen auch bei den beaufſichtigenden Behörden der die 5 
geweien, die Abgrenzung der Stellung zwiſchen den nannte, daß ja die Päpſte wie die Könige fort 
. . 15 e Ein Al rer und fort betrieben, indem fie ihren Untergebenen 
ganz ig, we i ort- | 5 £ i S el 
Eier ib tig: ra Bß dr ner n g 
. et % b hung 
Natur der Sache, daß den verſtändigſten und wohl: det Bun 8 8 A des, voor Haufe“ nicht 
wollendſten Menſchen zugewieſene Befugniſſe, jo bald entſprechend gefunden hat. er 
fie nicht ſcharf abgegrenzt find, zu einem Streben betreffenden Bearbeitung, Dr. Elard Hugo Meyer, 
nach Omnipotenz führen. (Sehr richtig? Es giebt erläßt in der „Weſ. 3 in eine Erwiderung, in der 
keine Verſammlung, und mögen Sie fie zuiummenfegen, er jagt: „Mit reinem S 
wie Sie wollen, die nicht glaubte, von der Baſis des köſtlichen Kern der alten Simpliciſſimusge chichte 
Geſetzes aus fo weit zu gehen, als fie irgend die Kraft | aus der rauhen und oft rohen Hülle für die heute 
in ſich fühlt; und wenn wir hier dieſe Gelegenheit] lebende reifere Jugend 5 
benutzen müſſen, die Grenzen, ſoweit wir fie finden] diederholter ewiſfen ter Durchsicht ſtrich ic 
können, zur Befriedigung Aller beſtimmt Jeftaufegen, DIE erho 9 ee er Du 1 5 Ge 
dann wird es ih nicht mehr darum handeln, in dem] Alles, was irgend welchen Anſtoß reinen Ge⸗ 
Streit amilcen Stadtverordnetenverſammlung und müthern erregen konnte, und gab dem Ganzen ein 
Magistrat Stellung zu nehmen, ſondern wir werden ernſtes, ſittliches Gepräge, das kein Unbe⸗ 
dazu gelangen, den Frieden herbeizuführen, den beide | fangener verkennen wird. Daß mir dies im 
Körperſchaften me wünſchen. Wir müſſen aber | großen Ganzen geglückt ſein muß, dafür bürgt mir 
auch vorſchtig eiu, weil der Abg. Miqnel Recht dat die Zustimmung vieler Männer, deren fittlihe Ur 
wenn er jagt: indem wir dieſe Städteordnung berathen, theilskraft i [ 
berathen iche Pe ii 5 15 9 1 eise 
ganze preußiſche Monarchie. Denn das iſt ja unzweifel:] u : üchlei 
haft. daß was Sie jest bier beichließen, in längerer die nicht unbebeutenben Crfolge, d 
oder kürzerer Friſt maßgebend für alle Provinzen ſein auch ſonſt een en hat. Das großh. oldenb. 
wird. Den eingebrachten Antrag kann auch ich nur |evangel. Oberſchulcollegium hat die von dem Volks⸗ 
für durchaus e Or erklären, um bei der Berathung | ſchriftenverlage herausgegebenen Schriften, zu denen 


auch bei der Vertheilung der Portefeuilles 


Conſorten der Rechten, weine ich mit den Linken 
zum Sturze Minghetti's verbanden, bedenken will, 


gene ‚nicht ſo nachgiebig gegenüber, wie 
Minghetti, und im tin Hensche damit ſteht, 


Marquis f eg el abe ſich als den einzigen 


irafiori, 
den Sohn des Königs aus ſeiner morganatiſchen 
Ehe, ergehen laſſen. 

In den letzten Tagen beunruhigte Serbien 
nicht unerheblich die Mächte. Schon mehrmals 
wollten dort die nationalen Heißſporne gegen die 
Türken losbrechen, die Leidenſchaften wurden nur 
immer mit Mühe durch Vernunftgründe zurückge⸗ 
drängt. Man mußte die Kriegsluſtigen auf die 
Zukunft tröſten: Wenn der Schnee ſchmilzt — jo 
hieß es — wenn der Schnee ſchmilzt, dann ſteigen 
die —.— Brüder aus allen Weltgegenden von 
den Bergen hiernieder, um den Osmanen zu ver⸗ 
treiben. Der Schnee beginnt zu ſchmilzen, und die 
ſerbiſchen Nationalen beſtehen auf ihrem Schein. 
Nun hat ſich aber die Lage der Dinge mittlerweile 


ie wunderbare Provinz ſei jo, wie 
projectirt, entſtanden und es tritt der Antrag heran, für 
dieſe Provinz eine Polizeiverordnung zu machen, als⸗ 
dann muß der Provinzialrath zuſtimmen. Geſetzt, der 
Provinzialrath der Provinz Berlin lehnt die Zuſtimmung 
ab, ſo iſt der Miniſter des Innern befugt, wenn die 
Stadtverordneten auch nicht ir dieſelbe 
Polizeiverordnung für die tadt Berlin zu 
erlaſſen, aber für Rixdorf nicht. (Heiterkeit. Dieſe 
Nixdorfer haben wirkliche Selbitverwaltung, für 
ſie kann ohne Zuſtimmung eines Vertretungs⸗ 
körperseine Polizeiverordunng nicht octroyirt werden. 
rt! hört!) Hier ift alſo die Stadt Berlin in 
eng auf die Selbftverwaltung ungünftiger geftellt als 
ein kleiner Nachbarort. Ich muß anerkennen, daß der 
Entwurf in ſeinen Einzelheiten überaus klar und durch⸗ 
ſichtig gearbeitet iſt. Man findet in demſelben in Ver⸗ 
leich mit dem vorjährigen Entwurf nur nach zwei 
Richlungen Verſchlechterungen, einmal diejenigen, die in 
politiſchen Momenten ihre Urſache haben und dann ge⸗ 
wiſſe Verballhorniſtrungen, die ich mir nur erklären 
kann aus den Einrichtungen bureankratiſcher Ober: 
Bürgermeiſter. Es ſcheinen dies die Früchte aus einer 
n Oberbürgermeiſter⸗Conferenz zu fein. 
Aber es wird leicht ſein, da die Grundarbeit ſo gut iſt, 
mit wenigen Meißelſchlägen die Verunſtaltungen nach 


dieſer verſchiedenen Geſetzentwürfe für die Comwpetenz. ein Simpliciſſimus gehört, allen untergebe⸗ 
beſtimmungen überall Einklang zu gewinnen. (Beifall.) 125 hit 2 15 en: Das il. fühfif che Cul⸗ 


6 Abg. v. Manteuffel erklärt ich im Großen und 
Mangel ander er Bari, ah fir die Stab und Bro. | Schriften deren ee bei Gründung von S Man war in vergangener Woche in 
vinz Berlin nicht eine beſondere Städteordnung ge⸗ Voltabibliotheten zuge 0 \ . 8 | 
geben ſei. ßiſche Cultusminiſterium ebenfalls, wie oben be- | ven, Krieg zu erklären, nur mit Mühe 
Abg. Haken: Bei der Beurtheilung der Vorlage] merkt, dem Simpliciſſimus feine Gunſt zugewandt. ſcheint es den Vertretern Oeſterreichs und 
ift es ae 7 den communal-wirthſchaftlichen von Aber den Hrn. v. Schorlemer⸗Alſt ſcheint ganz be Rußlands zu gelingen, die Aufgeregten 
dem politiſchen Theil zu trennen. In erſterr Beziehung | jonders die Vorrede des Büchleins verdroſſen zu | zur Vernunft zu bringen. Ein Cabinetswechfel ſoll 
erkenne ich an, daß die Vorlage in faſt allen Punkten] haben, in der die Hauptſchuld des betreffenden] nun den Frieden bringen. Wird dieſer erhalten, 
eine Verbeſſerung unſerer bisherigen Beſtimmungen] Krieges dem Jeſuitenorden zugeſchrieben wird.“] ſo iſt er zum Theil der Nebenbuhlerſchaft Serbiens 
malen 9 Sen 500 her Side eerductenver. . Ueber den weiteren Gang der Geſchafte dei 
Sa Per RL B 9 8 1 Abgeordnetenhauſes wird berichtet: Der Mittwoch Neid auf die Bestrebungen Serbien s, und es 


eibehaltung des Dreiklaſſenwahlſyſtems durchaus ein⸗ wird des Kaiſerlichen Geburtstages wegen fr 
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ſcheint 19 jegt ne a an dem 15 1 
deer einen und anderen Seite zu entfernen und dadurch verſtanden. Hinſichtlich des politiſchen Theils der Vor, bleiben. Für den Donnerſtag möchte die Linke] gungswerke, dur ebietserweiterung abkaufen 
RR ae wieder zum Vorſchein zu bringen, lage iſt dich n. ein Ba ger Ylffebrit inden Bericht der Gegeben 8⸗laſſen zu wollen. Es unterhandelt wit den Türken 

2 0 ip ge 35 glande gleichwohl, anten“ Jh eil der Selbftverwaltung zu com- | commiffton gugeſetzt wiſſen mä St en „Grenzberichtigung“ nach der Heraege: 
at auwenden mülſſen, dieſe Bd denn aths und die Beſtimmung, wo⸗]roanen bn 0 eee — —̃ʒ 


wir alle Kr. 1 lung des Saubr uwarten wünſchen; event. wird daher der Gegen P Der . 
in dieſer Seffion zu Stande zu bringen. Der Abg. Lasker] nach alle Beſchlüſſe des Magiſtrats und der 5 75 ; 0 der Deutſchland. 2 
155 u Re Neuf die wachſende Beſtimmung der Städte | Stabtverorbneten » Verfanmlung von den Aufſichte ſtand erſt heute über 8 Tage auf die Tagesordnung Berlin, 19. Em Die Ausführungs⸗ 
ingewieſen, über ihre Zurückſetzung in Bezug auf beamten des Staates beanſtandet werden können, ſobald gelangen. Ob es gelingen wird, bereits für dieſeſ gerordnungen zum Sa I EEE 


die Selbſtverwaltung. Wir ſehen, daß die Stäbte ſichf fie das Intereſſe der Stadtgemeinde gefährben. Eine] Berathung materielle Anträge betreffs einer R 

unter einander verbinden zur rung ihrer Intereſſen, analoge Beſtimmung in dem Competenzgeſetz iſt von der | form des Conceſſionsweſens vorzubereiten, läßt ſich 

daß Stäbteverbände entſtehen, daß an der Spitze dieſer[Commiſſion einigen eſtrichen worden; ich hoffe, daß] augenblicklich bei der Ueberbürdung der Parteien 

Agitation, die ſonſt ſo überaus ruhigen Bürgermeiſter auch hier em gleicher glu gefaßt werben wird. Ich] mit anderen Aufgaben noch nicht 

beantrage, die Vorlage an die ompetenzcommiſſion zu | nächiten Woche werden dann die 

5 und dieſelbe für dieſen Zweck um 7 Mitglieder zu der Eiſenbahn Halle⸗Sorau⸗Guben und der Halle: 
I) rien. 1 : 1 8 

} FE, Kaſſeler Bahn, ſowie die für die nächſten Tage zu 

Die Berathung wird hiermit gelätofien. Zur Ge erwartende Vorlage über den Verlauf der 5 i⸗ 


äftsordnung bemerkt Abg. Wiſſelinck, daß es]; : 
ER ie Befimnmigen rüber iu 2 — in ſchen Staatsbahnen an das Reich zur Verhand- 


welcher Weiſe die verſchiedenen Commiſſionen ſich unter: lung gelangen. Alsdann wird es dringend 
einander zu verſtändigen haben. — Abg. re tritt nöthig fein, die Zahl der Plenarſitzungen 
dieſer Forderung entgegen, da dieſelbe nur geeignet ſei.] möglichſt zu beſchränken, damit die vielen 
die Schwierigkeiten zu häufen, ſtatt ſie zu beſeitigen. Commiſſionen Raum zn ununterbrochener Arbeit 
Sollten ſich Inconvenienzen aus dem Verhältniß der] gewinnen. Bis jetzt Find. rade 1 ri Com⸗ 
ee eee I bar 15 Ka in miſſionen, welchen 25 mich, ſten Geſetzentwürfe 
ugenblid die Möglichkeit, die Sa ieder ſelbſt in ienen, noch nicht über die Anfänge ihrer Thätig⸗ 
die Hand zu nehmen. — Nach Ablehnung des Antrages vorliege 1 fänge ihrer Thätig 


und Oberbürgermeiſter treten. Dieſe 2 verlieren 
dadurch nicht ihre e daß bisber noch keine 
politiſche Partei ſich derſelben bemächtigt hat; es 
ſpricht das vielmehr für ihre Naturwi igkeit, ihre 
innere Kraft, die fie aus der Sache ſelbſt nehmen. Man 
würde es int Lande und bei den Wählern dieſer Seite 
des Hauſes am allerwenigſten verſtehen, wenn in dieſer 
Legislaturperiode für das platte Land durch das Com: 
petenzgeſetz die Selbſtverwaltung zum gewiſſen Abſchluß 
käme, ohne daß für die Städte auch nur in der unter⸗ 
ſten Inſtanz die Grundlage für die Selbſtver⸗ 
waltung gegeben würde Das Competenz: Geſetz 
darf meines Erachtens nicht ohne die Städteord⸗ 


nung * Stande kommen, und wir werden unſerer⸗ keit hinausgelangt. Die Competenzgeſetzcommiſſion 


its alles dazu thun, daß dieſes geſchieht. Vorläufig ird hi ; N 0 e Rei ; : 
1 wir uns e Hoffnung hin, daß beide Geſetze zu Se e eee und die Commiſſton für die Städteordnung werden I — — . — * — 
Stande kommen und daß fie, wenn die Mehrheit des] — Nächſte Sitzung: Montag. reichlich bis zu den Oſterferien zu arbeiten haben. g 5 M egiemen 0 er die Beförderung 
auſes den vom Abgeordneten Miquel entwickelten Andere Gegenſtände, wie die Wegeordnung, müſſen der eh acht und der Kriegsbedürfniſſe 
Semndfäten tren bleibt, in einem Sinne zu Stande Danzi 20. Mär wegen ihres Zuſammenhanges mit dem Competenz⸗ auf Eiſenbahnen, ſowie über den zug 4 5 Tarif 
kommen, der auch uns ihre Annahme ermöglichen wird. Jig, 20. J. geſetz den Abſch uß dieſer Arbeiten abwarten Das f in der Vorbereitung begriffen und dem 


Lebhafter Beifall links.) > 

Von den Abgg. Miquel, Hänel und Richter 
(Hagen) wird hierauf folgender Antrag eingebracht: 
Das Haus der ie wolle beſchließen: 1) den 
Entwurf einer Städteordnung einer beſonderen Com: 
miſſion von 21 Mitgliedern zu überweiſen, jedoch 2) 
die in dieſem Entwurf, ſowie in dem Entwurf einer 
Wegeordnung, dem Entwurf betreffend die Vertheilung 
der öffentlichen Laſten bei Grundſtücktheilungen ꝛc., und 
dem Entwurf betreffend die Bildung und Verwaltung 


bſchluſſe 
nahe I. — Bezüglich des bevorſtehenden rk Kl 


Die vorgeſtrige Sitzung des Abgeordneten] (gereg über die evangeliſche Kirchenverfaſſung und gon : eſtimmungen über die Behandlung nach⸗ 


haufes bot ein eigenthümliches Bild. Die haupt-] das Bisthumsgeſetz können in etwa 14 Tagen die 
ſöchlichſten Redner des Tages waren gegen die Commi ane paſſirt haben. Die Plenar⸗ 
Städteordnung eingeſchrieben, und dennoch & | Verhandlungen werden alſo größten Theils in die 
klärte ſich der Miniſter des Innern in den er ar Zeit nach Often fallen. Im Mai wird alsdann 
raf] das Abgeordnetenhaus eine Pauſe machen müſſen, 
f 0 um die Beſchlüſſe des Herrenhauſes abzuwarten. 
gegenüber wohl noch nie eine ſo entgegenkommende] So viel ſteht feſt, daß an einen Abſchluß der Seſſion 


7 9 18 unter beſonderem Hinweis auf die ein⸗ 
Sprache geführt, aber auch niemals eine allſeitige] dor Ende Juni nicht zu denken iſt. 


d ovinz Berlin enthaltenen Beſtimmungen über die] j 5 5 en) 9 ) \ i 

Leger 5 Behörden — der Competenz⸗Commiſſion e ne e ende nöthig bar auch morgen Ch e e e 85 eren rden 3 
u überweiſen. 7 11 : $ } Charakter des Herrn Niendor ga Bere en zur Kenntni 9 i 

3 findet die dritte Berathung des Etats ſtatt. haben, wie nicht anders zu erwarten war, bei den iß des Publikums 


Miniſter Graf zu e Für mich ſind die 
beiden Hauptpunkte, ob in der Vorlag 
troffen iſt in Bezug auf die Stellung des Magiſtrats zu 
den Stadtverordneten, ſodann ob in Bezug auf die 
Competenz der ee die Vorſchläge der 
te unſerer 8 89. un entſprechen, 
f eiſe und Provinzen 
bereits feſtgeſtellt haben. Wenn dies von den beiden 


fi N a i kte feinfühligeren unter den „Wirth⸗ 
find nur ſehr wenig neue Anträge angemeldet wor: 1 Ehrenpun . 1958 l D 

f Iſchaftsreformern“ ihre Wirkung nicht ee Die 
den, und man erwartet, daß ſich das Centrum da⸗ a Ztg.“ in it Nach zuverläſ igen Mit⸗ 
e ee e ee e e e | 
Zu kurzen Erörterungen wird heute wohl noch] Abs ",,,. elow⸗Saleske wirkt enn 
111 Une lesben ont 
ent eine Ae een de Tee des dane e der dieſen Zuſammenhang 
gefunden, daß der Schmerzensſchrei des Abg.] noch unterhielt.“ } ar 
9.0 1 gänzlich unberechtigt war; 52 In Italien iſt jeh doch die nn 
wenigſtens in dieſem untergeordneten Gefechte kriſis zum a0 gekommen. ER isherige 
vom Centrum beanſpruchte Siegeslorbeer wird] Cabinet inghetti wollte ſeinen Kr einzigen) 
ihm auch noch entriſſen werden. Das Abgeord⸗ entſchloſſenen Schritt in der Eiſen ar nſache 1 5 
netenhaus hat ſich von Schorlemer vollſtändigfentſcheidenden Punkt machen und hierüber die Ab⸗ 
überrumpeln laſſen. Die Abgeordneten, welche ſtimmung veranlaſſen. Die Oppoſition wollte aber 
ſich ſeinem Urtheile von liberaler Seite anſchloſſen, gerade dieſes vermeiden, weil ſie wußte, daß ein 
haben lediglich das Original des Simplicus | verurtheilendes Votum in e ache für das 
im Auge gehabt; die von dem preußiſchen Cultus⸗ künftige Cabinet wenden aan werden würde. Sie 
miniſterium empfohlene Bearbeitung enthält aber] wählte N einen andern Punkt, eine Steuerfrage; 
nicht das Mindeſte von dem, was die Anklagen] ein a gegen die Regierung in einer Steuer: 


möchte. Bis 


daß wir den Geſetzentwurf nicht blos durchberathen, Seitens der preußiſchen en nicht hervor⸗ 


ondern zu einem glücklichen Abſchluſſe bringen werden. 
Ber Vortedner ſprach von Neactionsverſuchen. Davon 
ift wirklich nicht die Rede, Wollte die Regierung Reac⸗ 
tionsverſuche machen, fo ſeien Sie verfichert, daß fie die⸗ 
ſelben am allerwenigſten in. olcher Weiſe, durch ver⸗ 
einzelte Paragraphen ſporadiſch hier und da zur Aus⸗ 
führung bringen würde. Es iſt uns indeß nicht ent⸗ 
fernt in den Sinn gekommen, von demjenigen Stand⸗ 
punkte abzuweichen, den wir bei dieſer ganzen Geſetz⸗ 
ebung von vornherein eingenommen haben. Was die 
Recursinſtanzen Nhe polizeiliche Derfüügnngen und 
egen die Executivbehörden betrifft, ſo gebe ich dem 
5 zu, daß hier eine ide in dem Entwurfe 
it. So wie dieſe Frage jetz in dem Entwurf behandelt 
iſt, würde Alles beim Alten bleiben, und doch würde 
das bei der ganzen Lage dieſer Geſesgebung nicht gehen. 
Da dieſe Materie außerordentlich 1 und keines⸗ 
1 


der Reichstags⸗Debatten geäußerte Oppoſition der 
fächſiſchen Regierung und der mit letzterer gehenden 
5 1 Abgeordneten. Die Bedenken derſelben ſtüͤtzen ſich 
des Herrn v. Schorlemer vermuthen laſſen. Die] ſache tt immer und überall populär, zudem ruht 
„N. L. C“ ſchreibt: „Alle die Stellen, welche er] die Mahlſteuer in Italien auf dem Volke wirklich mit 
als die prägnanteſten bezeichneten, enthalten auch] der grö zten Härte und die Steuermanipulation ver⸗ 
5 n Sort welches zu — 5 „bie Achtung nagt 2 5 4 an Mike in 5 an 

; vor der Würde des hohen Hauſes un ie Nüd- brachte dent . } votum zu Wege, da 

fue en e us fie in Der eder ng icht auf das ubfktun ber Bible. hätte verbie- | Cabinel Minghetti gab feine Demiſſion Mit der Bil- 
2 5 in den Entwurf binübergenommen werden, ſo ten, oder gar, welches zu dem von ihm event. für] dung des neuen Cabinets iſt Depretis beauftragt, 
it über die Regelung diefes Punktes Meinungs: Inöthig gehaltenen. Ausſchluß der Oeffentlichkeit nur] der geachtetſte Führer der Linken, der ſchon in der 


nach Italien begeben. 
— Die Verwaltung des Reichs-Invaliden⸗ 
fonds hat, unter Hinweis auf das dringende Be⸗ 
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Spanien. — Der Agent Carl T. bier hat im November v. J.] Raſen und ohne jegliche Holzſpuren, die auf einen Sar 

Madrid, 18. März. Die an den König zu eine Qnankität Bauschutt auf der Straße an der neuen deuten laſſen, gebettet vorgefunden werden. — Auf 5 

richtende Adreſſe iſt nach lebhaften Debatten mit | Mottlau mebrere Tage hindurch lagern laſſen, wodurch Feldmark Heinrichsdorf iſt vor einigen Tagen der Leiche 

276 gegen 30 Stimmen von den Cortes ange⸗ der freie Verkehr behindert wurde, und kam der Auffor⸗ nam eines erfrorenen unbekannten Mannes gefunden 
nommen worden (W. T.) dernng, denſelben fortzuſchaffen, nicht nach. In eine worden. 

Belgi Pr Geldſtrafe von 3 M genommen, fühlte er ſich hierdurch * Der Kreisrichter v. Prittwitz⸗Gaffron in 

Brüſſel zelgien. a beſchwert und mußte erfahren, daß der Polizeirichter die Schlochan iſt zum Staatsanwalts⸗Gehilfen bei der 

rüſſel, 18. März. Die Regierung hat be- Höhe der Strafe zu gering bemeſſen erachtete, denn er] Staatsanwaltſchaft des Kreisgerichts in Schwetz er⸗ 

ſchloſſen, nächſten Dienſtag einen Geſetzentwurf 


0 1 N etzen wurde zu 20 k., event 2 Tagen Haft verurtheilt. — nannt. 
einzubringen, welcher die Regierung ermächtigt, an] Der Hofbeſitzersſohn Alexander Treder aus Borg⸗ 
die Société pour construction des chemins de 


feld hat am 31. Dezember pr. eins ſeiner vor einem Vermiſchtes. 
fer“ ſofort die Beträge für die von ihr für Rech⸗ ee . Pferde, das in der gr Gerbergaſe Berlin, 19. März. Mittwoch fand die General 
! 1 el milk, "het Se vrftung dei fü Tnerfihung birtae Sr 
mo ; 5 2 e 2 N ente begründeten un einer rege elun 
(12 Mill. Fres.) auszuzahlen. Die erwähnte Ge unbarmherzig schlug, um es zum Aufftehen zu nöthigen, Pen 3 8 1 ng 
was daſſelbe indeß ohn e Hilfe nicht vermochte. Er General⸗Verſammlung, die ein Bild der ſegensreichen 
wurde wegen Thierquälerei zu 30 A., event. 3 Tagen Wirkſamkeit des Vereins entfaltete, ſchloß ſich ein 
Haft verurtheilt. — Der 15. Joh. Gott,. Barck: geſelliges Zuſammenſein der Mitglieder. f. A. — ſchreibt 
mann aus Weichſelmünde hat ſich ſeit längerer Zeit 25 8.0” — waren die Mitglieder des Wallner: 
damit befaßt, in verſchiedenen Wohnungen am hieſigen Theaters, die Herren Wilken und Meißner, von denen 
Orte den dort zu dieſem Zwecke ſich eingefundenen Per⸗ der Erſtere ebenfalls Danzig feine Heimatb nennt, 
ſonen, anſcheinend im ſchlafenden Zuftande,| anweſend. Beide Herren würzten das Mabl durch 
Heilmittel für Krankheiten 2c. zu verordnen und die verſchiedene Lieder⸗ und Coupletvorträge. Herr Wilken 
von dieſen Perſonen hierfür entrichteten Geldbeträge an⸗ hatte eigens für den Feſtabend ein Couplet gedichtet, 
3 Die Polizei⸗Anwaltſchaft erblickte in dieſem das die Gigentbimlichfeiten Danzig's in ſehr draſtiſcher 
reiben einen groben Unfug und auf ihren Antrag Weiſe charakteriſirt, und das, vom Dichter mit der ihm 
wurde der p. Barckmann zu einer Geldbuße von 15 AL, eigenen Verve vorgetragen, rauſchenden Beifall fand. 
event 3 Tagen Haft verurtbeilt. Dieſer Fall beweiſt, Die Verbreitung des Opus durch den Druck zum 
wie viel Aberglaube noch unter den gewöhnlichen Leuten | Beten der Vereinskaſſe wurde von dem Autor in bereit- 
1 iſt 13 wie leicht ſich dieſelben beſchwindeln willigſter Weile zugeſagt. 
und ausbeuten laſſen. Es circuliren gegenwärtig in Berlin falſche 
„ . Polizei ericht.] Dem Maurer S aus Ohra Einmarkſtücke, betend aus And en is 
ift in dieſer Nacht aus einem verſchloſſenen Stalle mit. Zinn und Blei, welche an dem Klang leicht erkennbar 
telſt Einbruchs eine rothe Kuh mit Bläſſe, einem ganzen | find, obwohl das Gepräge ziemlich gut iſt. 
und einem halben Horn geſtohlen worden. — Dem Stuttgart, 18. März, Freiligrath wird 
Kaufmann ©. ift am 15. d. M, aus feiner Wohnung | Dienftag Nachmittag 1 Uhr begraben. 
ein weißſeidenes Tuch und ein Paar lederne Handſchuhe — Eine „Newyorker Zeitung“ erzählt, daß ein 
geftoblen und ruht der Verdacht des Diebſtabls auf zwiſchen dieſem Hafen und der Havanna ſegelnder 
en Aufwärterin. — Verhaftet wurden; der Schloſſer⸗ Dampfer öfters 5000 bis 30 000 Ries grobes braunes 
geſell, W. und der Arbeiter G. wegen Einſchleichens. Strohpapier mitnimmt. Wozu dieſes Papier ge⸗ 
der Arbeiter K. wegen Verbinderung der Arretirung, draucht wurde, war lange Zeit ein Geheimmiß, aber 
der Junge L., weil er ſich von einem Bauplatz ein Brett kürzlich kam es zu Tage, daß es zur Fabrikation „ächter 
aneignete. — Von dem in der vergangenen Nacht Hadan na⸗Cigarren“ verwendet wird. Es heißt, 
dem Schiffscaritän S. mittelſt Einbruchs geſtah⸗ daß Strohpapier, wenn mit dem Saft von Tabals⸗ 
lenen Pökelfleiſch e beute ein Theil. in der ſtengeln getränkt, eine eben 15 gute, wenn nicht beſſere 
Wohnung des Obſervaten P. zum Theil be⸗ „Einlage als das echte Blatt abgiebt. Ja es iſt zu⸗ 
reits geloit vorgefunden und in Beſchlag genommen. — | weilen unmöglich, das in der fertigen Cigarre mit 
Am Sonnabende Vormittags wurde dem Arbeiter K.] Blättern umwickelte zarte P en u entdecken. 
von der Fiſchhändlerin H. den 8 eine Kiepe mit Es eignet ſich zu dieſem Zwecke auch deshalb beſonders 
2 ist e, en iich u aut, gi das 8 im Ane e 7 keine 
I 3 r an i äßt. 
Kiepe und den Fiſchen entfernt und iſt bisher nicht ere Ucberreſte als eine reine weiße Ache zurücläßt 
aufzufinden geweſen. — An demſelben Tage Abends 
wurde die Arbeiterfran O. aus Schidlitz in der 
Zucker ſchen Mühle dabei betroffen, wie ſie Mehl ſtehlen 
wollte und bereits 4½ Kilo in ein Tuch verpackt hatte. 
— Gefunden Anfangs Februar auf dem Eiſe der 
Mottlau und jetzt bei der Polizeibehörde zur Ermit⸗ 
telung des Eigenthümers abgegeben eine Meerſchaum⸗ 
Cigarenſpitze mit Bernſtein in einem ledernen Etui. 


e Marienburg, 19. März. Der Schaden, 
welchen der diesjährige Eisgang unſern Pontons ver⸗ 
urſacht hat, iſt ein verhältnißmäßig geringer; es ſind 
nur 3 leicht beſchädigt, für deren Reſtaurirung die Auf⸗ 
wendung einer Summe von 10 Thalern vorausſichtlich 
ausreichend fein wird. — Das Project, ein Geſell chafls⸗ 
haus zu bauen und darin alle größeren geſelligen 
nn erg 82 r gewinnt — 

e von den Geretteten für ihre Dienſte belohnt] und mebr an Boden. itens des Zimmermeiſters 
worden, beanſpruchten ſie — a Ey S0 nich h ſind bie betreffenden Pläne bereit eutworfen 


den Eigenthümern des „Schiller“, Das Gericht werden Chri anf 18. März. Vorgeſtern fand im 


dürfniß dieſer Verwaltung, wegen der in ve 
a — ſüddeutſchen re auch in 
furt a. aben, mit 


Gaſchaft welche Schuldnerin der „Banque de 
. Be 19 — iſt, hofft auf dieſe Weiſe einen namhaf⸗ 
von Liſſabon nach Lagos in See gegangen. — ten Theil ihrer Schuld an die Banque de Belgique 
S. M. a 2 hat am 9. Januar cr. die] zurückzahlen zu können. Die Bildung eines Con⸗ 
Rhede von Montevideo verlaſſen und ankerte am|jortiums von Bankiers, um der „Banque de 
26. deſſelben Mts. bei Punta arenas. An Bord Belgique“ zu Hilfe zu kommen, iſt nämlich nicht zu 
Alles wohl. g I - Stande gekommen. Die Bank iſt von dem 
— Laut amtlicher Anzeige können die Häfen | Handelsgerichte angewieſen worden, verſchiedene 

von San Sebaſtian und Paſages an der] Depots zurückzuerſtatten. (W. T.) 
Nordküſte von Spanien von Schiffen deutſcher 

Flagge jetzt wieder u. Gefahr beſucht werden. 
— Nenerbin s iſt gegen mehrere katholiſche 
Geiſtliche der Garen Poſen wegen ſtraf⸗ 
baren Eigennutzes Anklage erhoben worden, 
indem dieſelben nachweislich, um den e 
zu entgehen, welche der Kgl. Commiſſarius für die 
Vermögensverwaltung gegen ſie feſtgeſetzt hatte, 
0 fändung ver⸗ 


— ©. Ih Schiff ag 3 ift am 16. d. 


Italien. 8 

Nom, 18. März. In der heutigen Sitzung 
der Deputirtenkammer interpellirte der Depu⸗ 
tirte Moranas die Regierung wegen der Art und 
Weiſe der Erhebung der Mahlſteuer. Der Mi⸗ 
niſter⸗Präſident Minghetti erwiderte, die Regierung 
ſei bin mit der 7 eines verbeſſerten 
Eirhe ungsmodus der Mahlſteuer beſchäftigt, deren 
Maximal⸗Erträgniß 90 Millionen Fr. nahe komme. 
Moranas erklärte, daß ihn dieſe Antwort des 
Miniſters nicht befriedige und beantragte eine 
Motion, worin die Kammer ausſpricht, daß ſie 
— von der Nothwendigkeit durchdrungen ſei, das 
tahlgeſetz nicht zu alteriren, daß fie aber die Ueber⸗ 
eugung hege, daß das Miniſterium in Anwendung 
des Mahlgeſetzes den Steuerpflichtigen gegenüber 
unbillig verfahren ſei. — Im weiteren Verlauf der 
e erklärte der Miniſterpräſident, die Regie⸗ 
rung beabſichtige über die Frage bezüglich des 
Rückkaufs der Eiſenbahnen ein Votum der Kammer 
zu provociren, und es möge die von Moranas 
vor en ee ai bis dahin vertagt 
werden. Nachdem Depretis, Correnti und Piccioni 
dieſen Vertagungsantrag Minghetti's bekämpft und 
der . wiederholt darauf beſtanden hatte, wird 
derſelbe mit 242 gegen 181 Stimmen abgelehnt. 
Man hält in Folge dee den Rücktritt des Cabinets 

für bevorſtehend. (W. T.) 


5 5 i 

— Im Londoner Admiralitätsgericht wurde 
am 15. d. M. ein Prozeß verhandelt, welchen 
mehrere Rettungsbootführer der Seilly-Inſeln 
gegen die Eigner des am 7. Mai v. J. während 
eines dichten Nebels auf den Klippen geſcheiterten 
deutſchen Poſtdampfers „Schiller“ angeſtrengt 
hatten. Kläger hatten zuſammen angeblich mit 
großer pen, Schl Gefahr für ſich ſelber 15 Paſ⸗ 
ha iere des „Schiller“, die ſich in äußerſter Lebens⸗ 
ee ahr befunden, gerettet. Ungeachtet deſſen, daß 
1 


ihr geſammtes Mobiliar vor der 
abet oder bei Seite sei hatten. o hat 
es z. B. der Propſt an der katholiſchen Pfarrkirche 
in Poſen gemacht, der eine ſehr werthvolle Ge⸗ 
mälde⸗Galerie beſitzt. Er iſt dafür in Anklage⸗ 
ſtand verſetzt worden. Gegen den Propſt Stelten 
in Bleſen hatte der Staatsanwalt aus derſelben 
Urſache eine F bean⸗ 
tragt, 80 erkannte das Gericht nur auf eine drei⸗ 
tägige Haft. = 
hen, 18. März. Der König hat die 
neue Formation des Kriegs⸗Miniſteriums, 
durch welche daſſelbe die gleiche Anzahl von Ab⸗ 
theilungen erhält wie das preußiſche 1 
ſterium, genehmigt. (W. T.) 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Agram, 16. März. Ein hieſiger Infanterie⸗ 
Lieutenant iſt unter dem Verdachte, ein Mitſchul⸗ 
diger des in Wien verhafteten Ertel zu ſein, 
heute ebenfalls verhaftet und nach Wien trans⸗ 
portirt. 


Börfen-Depefchen der Danziger Zeitung. 

di heute füllige Berliner Börfen- 
Depeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen, 


Frankfurt, a. M., 18. März. Effecten⸗Societät. 
Creditactien 145 ½, Franzoſen 247, Lombarden —, 
Galizier —, Reichsbank 158%, 1860er Looſe —. 
Sehr ſtill. 5 

— Der Privatverkehr in der Effectenfocietät bleibt 


und preiſt das e olk glücklich, wei 
von heute ab bis Mitte October d. J. geſchloſſen. 


ücks einen ſo guten Genius 


eſeſſen habe, eine Königin, deren Name bei den 


feinglafig u. weiß 130-1358 215-220 MB 


ſprach ihnen eine Summe von 500 Pfd. Sterl. für benachbarten Lauten 
die von ihnen Wee n zu. vieh ſtatt. 48 Kälber von 2—15 Monaten alt wurden 
rkei. i 
8 16 — Sn Bagbar 
find einige Peſt⸗Erkrankungen conſtatirt worden. 
IN { 16 den hat der Sanitätsrath in dem 
ilajet von Aleppo und auf der Straße nach Da- 
mascus die Quarantaine etablirt. 
Griechenland. 
Athen, 18. März. Die Schlußverhandlung 
in dem politiſchen Prozeſſſe gegen das ge- 
ſammte Cabinet Vulgakis wegen Verfaſſungsver⸗ 
letzung iſt auf den 24. März anberaumt worden. 


zurotten ſuche. — In den Kreiſen des high-life ingen, 2 Kubkälber dagegen zurückgingen, da der ge: 


te Minimalpreis nicht überboten wurde. er 
alpreis für 46 Kälber betrug 6630 Mk. 
wurde derſelbe durch die Licitatition is zu der Höhe 
von 8754 Mk. üb 


ordinair .. . 118-1288 170 190 K Br. 
ie = e l 
5 Var 
ez. 6, Mai 
Yr Juni⸗Juli 212 M Br., 
September⸗October 215 f. Gd. 
Roggen loco unverändert, Yr Tonne von 2000 K 
148149 K r 120 bez. 
Regulirungspreis 1204 lieferbar 147 A. 
Auf Lieferung ur April⸗Mai 141 K. Gd., Yr 
Ap eil⸗Mai in änd. 150 . Br., Yr Mai⸗Juni 
inländ. 153 AM. Br. } 
Gerſte leo er Tonne von 2000 2 große 1138 
152 K., 1152 100 K. 

Wechſel⸗ und e London, 8 Tage, 
20,485 Gd., 20.485 gem. Amſterdam, 8 Tage, 169,35 
Gd. 4 pi Preußische Confolidirte Staats Anleihe 
104,75 Gd. 3% . — Staats⸗Schuldſcheine 
92,90 Gd. 3% & Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritter⸗ 
ſchaftlich 85,10 Gd., Ar do. do. 94 20 Gd., 4½ c. do. 
do 101,30 gem., 5c. do. do. 106,00 Br., 105,75 Gd. 
Hp. Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 100,25 Br. 578. 
Pommerſche Hypotheken⸗Pfandbriefe 100.50 Br. 5 
Stettiner National⸗Hypotheken⸗ Pfandbriefe 101,00 Br. 

Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 
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ahlreiche Einladungen in Faubourg Saint⸗Ger⸗ 
En 5 der diplomatiſchen und finanziellen Ge⸗ 


ein neuer . Er 8 in feiner Diözeſe in 
Orleans einen erbitterten Widerſacher, den Cano⸗ 
nicus Pelletier, der ſchon ſeit Jahren unabläf ig 
bemüht iſt, dem Biſchof eins anzuhängen. ei 
dieſem Bemühen wird er redlich von Louis 
Veuillot und dem „Univers“ unterſtützt. Vor 
einiger Zeit nun veröffentlichte Pelletier ein Buch, 
worin er nachzuweiſen ſuchte, daß Dupanloup 
immer mit der verbrecheriſchen Abſicht umgegangen 
ei, den 9 mit den neuen, aus der 


Serre vom O wa Si gt, ez 15 5 


ittelwaare mußte aber auch zum niedrigſten Preiſe 
ent werden, weil der Futtermangel allzu mächtig 
0 Neuſtadt, 19. März. Herr Profeſſor Dr. 
Bals ans Danzig hielt geſtern in unſerem Bildungs: Zuf 
verein einen Vortag über den Nutzen und Schaden 
der niederen Pilze. Der Vortragende. childerte zunächſt 
die Bedeutung der Pilze beim Backen und Bierbrauen, 
ging dann auf die ſchädlichen Pilzbildungen ein und 
eſprach, indem er durch gute Abbildungen feinen Vor⸗ 
trag veranſchaulichte, den Maisbrand, die Roftpilge, 
das Mutterkorn, die Kartoffelkrankheit, die Trauben⸗ 
chulanſtalten die eingelegten Gebete für] krankheit und die Pilze, welche die Seidenraupe zer⸗ 
& 8 Schließlich gedachte Redner der neuern wiſſen⸗ 
chaftlichen Hypotheſen, welche rn als das Conta⸗ 
ginm für die meiften epidemiſchen Krankheiten bezeich⸗ 
nen. Die ſehr zahlreiche Serge dankte Herrn 
Profeſſor Bail für den lehrreichen Vortrag durch 
Erheben von den u Unter den im en 


* Auf Grund des 8 50 Abſ. 1 des Reichsgeſetzes { Getreide. e. Wetter: Schnee und unfreund⸗ 
vom 6. Februar v. J. if Allerböchſten Orts angeordnet lich. Wind: W 

worden, daß eine Befreiung vom Aufgebote in 
allen Fällen durch den Miniſter des Innern erfolgen 
kann; daß aber in dringenden Fällen der Vorſitzende 
der 1 ng aan eine Abkürzung der für die Be⸗ 
kanntmachung beſtimmten Friſten geſtatten und bei vor 
handener Lebensgefahr von dem Aufgebote ganz ent- 
binden darf. 


de. eee 20. März 1876 
r 
eſt. 


zu appelliren. Der 1 verſichert man, hat mit 


123/41, 1244 210, 211 K., 1308 213, 215 KA, glaſig 
126/78 208 M, 1.9/0 210 4, hochbunt glaſig 
129/308 216, 218 M, 1828 219 K, weiß 1282 220 A, 
alt 129/30, 1328 weiß 223, 225 l. 7 Tonne. Ter⸗ 
mine feſter, Mai 205 & bez., 206 M. Br, Mais 
Juni 208 A. Br., Juni⸗ Juli 212 & Br., 211 & Gd, 
Septbr⸗October 215 K Gd. Regulirungspreis 203 & 

Roggen loco feſt, 1208 iſt zu 150 K, 1228 150 K, 
12682 155 fl. ar Tonne gekauft. Umſatz 40 Tonnen. 
Termine feſter ee April⸗Mai 141 M Gd., inlän⸗ 
diſcher April⸗Mai 150 A Br., Mai⸗Juni 153 M Br. 
Regulirungspreis 147 AM. — Gerſte loco große 1138 
152 A, feine 1188 160 &, kleine 101/22 135 A., 1048 
138 K Yr Tonne bezahlt. — Wicken loco brachten 
230 K Yr Tonne. — Erbſen loco grüne 195 K 7. 
Tonne. — Spiritus loco iſt zu 43 & verkauft. 


Schiffs⸗Liſten. 
ae März. Wind: NW 
Geſegelt: Maagen, Kablke, Copenhagen; Freya, 
Nielſen, Chriſtiania; beide mit Getreide. 


befindlichen vielen 
allgemeinerem Intere 


ji rr Groſch (Neumann) ganz ausgezeichnet, 
ga bene i Fee be he 
großer Beifall wurde Herrn Ziegler zu Thei 


der Rue Drouet iſt geſtern die ſchöne Ge- räge des Herrn Maaß fanden viel Anklang. — Die) vinzial⸗Irren⸗Auſtalt und beim Planiren des zum Aus: Angekommen: Catharina, Behrens, Copenhagen, 
% . . ¾ Care, Aa, Ren = 
Wien zur Berſteigerung gekommen. Der Beſitzer | un ane Dame vermehrt wird, übertrifft alle Er⸗ 8 . Skelette dae i non beg Atlantic (S B.), Spendſon, gellingborg, leer. 
: „ ; wartungen. en | , irz. ind: N 
braucht ee hy Kant Bilder nach 8 8 den öffentlichen Sitzungen des hiesigen Po, männliches Scelett beim Graben einer Kalkgruße auf = Nichte iu Sich. 
e b. Für wal sd („ Waf 70 1 lizei⸗Gerichts vom 14. und 17. d. M. kamen fol einem Gehöfte in der Altſtadt, 6 männliche vollftändig 
1 1 


Thorn, 18. Aug sta: dür 7 Zoll. 
5 J wurden 15 000 und 29000 2 50 — 

gezahlt, für einen Teniers („vlämiſche Wohnung“) 

21.300 Fr., für einen Wouvermann („Halt am 
Brunnen“) 20000 Fr., für einen A. van Oſtade 


| Meteorologifihe Beobachtungen. 


— 


f i i deſſelben auf die twickelung unſerer Provinz von bedeutend = 2 Barometer- 2 et 
ee 28 100 Fr. u. ‚|. w. Aber das Straße ef re Fand e eicht en] Wichtigkeit ſein. Im ver angenen ge ſtieß or E gar Aalen er Wind und Wetter, 
Hauptſtück der Sammlung, ein „ männliches hätten nehmen können. Hierfür durch die Polizeibehörde | beim Graben in einer Lehmſchicht auf eine unzäblige AS? 


Porträt“ von Rembrandt aus dem Jahre 1658, 


5 N : im ei ld von 5 A. genommen, trug er auf ge: | Menge von Schädeln. Daß man bier nicht mit regel⸗ 19 12 5 + 24 O., mäßig, bezogen. 
erſtand Herr Wilſon um den Preis von 170000 chice Euſſche dnn an Mr wurde nun zu einer rechten Gräbern zu thun hat, beweiſt SE der Umſtand, 20 8 332.34 | + 00 WW. 50 : — i 
Franken. Geldbuße von 20 A, event. 3 Tagen Haft verurtheilt. daß dieſe männlichen Ueberrefte kaum 2 Fuß unter dem] (12 833,55 I + 2.2 WNW. „ bezogen. Ei 
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ie heute früh 3 Uhr erfolgte Geburt 1 
eines kräftigen Knaben zeigen wir erge⸗ 
benſt an. 
Danzig, der 20 März 1876. 
Gustav Feltner und Frau. 
D 
f Ha Morgen 3 Uhr wurden wir 
0 


Den Empfang meiner ſämmtlichen 


NOUVEAUTES 


E 
| für die Frühjahrs⸗Saiſon in Stoffen ſowohl wie in Confections, zeige ergebenft an. 
nebſt F e 1 ws. J antzen. 


; a, : 8 = 
Her früh 7 uhr wurde meine liebe Frau SEX | 8 35 Engliſche Regenröcke, 
öffnung der ( Engliſche Regenſchirme, 
N 0 


Se en 5e 

8) | 

0 Schifffahrt Engliſche Reiſedecken, 
bitte ich alle diejenigen chifffa bi Rebiſion oder 6 Engliſche Plaids 


Siegmund Willdorff. 
Uſtan ihr i ‚als: „ 3 A — 
Suflannfehung ae een Sutzumene, us: au | größter Auswahl, beiter Onalität 


a eee 
Die heute 33/4 Uhr Morgens erfolgte glück⸗ 
Thermometer u. ſ. w., beabſichtigen, dieſe rechtzeitig bei mir anzu. EN empfiehlt 


= Pe . ger — 
f f tele & { 41 
finden bann einzureichen, damit eine pünktliche Rücklieferung Hatte 2 F. . 3 * ta er, 
Vietor Lietza U, 9; Laggaſſe No. 67. 


kräftigen Knaben beehre ich mich hiermit ganz 

ergebenſt anzuzeigen 
N NETTE EEE TEEN TER ITOVIEE GOES T7 TOSZÄREEET SE TOT TEE SOON ER EI ET Te 
Inſtitut zur Anfertigung mathematiſcher und nau⸗ ( Ein jun er Materialiſt Feinſte Tafelbutter 
g tiſcher Inſtrumente, i ist unter beſcheidenen Anſprüchen eine täglich friſch zu billigen Preiſen. 


durch die Geburt eines muntern 
chterchens erfreut. 


mit dem Sergeanten im Königlichen 
Oſtpreußiſchen Fuß⸗Artillerie-Regi⸗ IR 
| 


ment No. 1 Herrn Theodor Schulz & 
beehren wir uns hiermit ergebenſt 

X anzuzeigen. N 
1 anzig, den 20. März 1876. 


Julius Schröder 
und Frau. 


6 Als Verlobte empfehlen ſich: 


Lippuſch, den 18. März 1876. 
422) Sachke, Pfarrer. 
in Danzig, Brodbänfen- und Pfaffengaſſen⸗Ecke 42. 55 ane e der Exp. dieſer Julius Tetzlaff. 3 
. — unterricht in der einfachen wie ital. 


e 
Die geſtern vollzogene En 
5 ur i 18 4 6 2 . eher gu 1 ung ertheilt mündlich u. 
* d AR v 5 ie Exp. dieſe riftli „He 
f erlangt, wo ſagt die Exp. dieſer iftlich ‚Bieferhadt 51, 4. Etage. 


Auguſte Schröder, 
Theodor Schulz. 


.... ˙ 


— 


unſerer einzigen Tochter Auguſte 
s unter 8485, 


hält auf Lager und 4. auf Beſtellung 


unter Garantie des Gutsitzens 


N. T. Angerer, 
1 Leinen - Handlung und Wäsche- Fabrik. 2 
Einfäpe, Kragen, Mauſchetten, Shlipfe, Garnituren in ſehr grober Auswahl. A 
ri er Tat e dee e (dere: am: 182 Stadt-Thea te 2 


m fünſtl 8 P Die ug; h 5 . 
5 Ses von Beta hi e . Cösliner Vier⸗ Genen Fe eg See 


Von Montag, den 20. März, beginnen Gutskaufgeſuch. Ni ed eg rl ng £ um legten Male: Die Folkunger. 


E 


ie heute vollzogene Verlobung ihrer älteften 
D Tochter Clara mit Herrn Carl Block 
beehren ſich hiermit ſtatt jeder beſonderen 
Meldung ergebenſt anzuzeigen 
E. Block u. Frau. 
Danzig, den 19. März 1876. 


die regelmäßigen Dampfbootfahrten zwiſchen N 


Verlobte Danzig, Tiegenhof und Elbing “€ Mitt doch, er — * oe 2 
0 2 „ 2 . N en 7} 
Clara Block. Ex Abfahrt jeden Wan Mit wach und] ein in Weſpreuſſen kelegenes für Danzig und umgegend 5 Se. Mai des Kaisers: a 
8458) Carl Block. 5 5 05 2 u. 47 Uhr, von Danzig a nicht au groß, a an —— 3 ns Prolog. Hierauf Die Heremannd | ; 
cs Beeblounn bes ortisteren abi: un ing. zahn, wird bei einer An 3 lacht. iel in 5 von 
Din eg des verſtorbenen Zah Näbere Auskunft ertheilen 2450,000 Mark zu kaufen geſucht ©. H. Kiesau en e in 5 Acten vo | t 
Ludwig Zech Hugo Pohlmann & Co., N 2 Assmann 5 empfiehlt. ihre vorzüglichen e e a a 3 
findet Dienftag, den 21. Nachmittags 3 Uhr, Tiſchlergaſſe 67 und in der Expedition ar: , Ailtſt. Graben 67 Lagerbiere aus reinen Dame. Oper von Boildien. 
vom Leichenhauſe des alten Marien ⸗Kirchhoſe brauſenden Waſſer. 8302) Da zig, Altſt. Graben 67. h 2 iefi 1 Freitag, den 24. März. (Abonnem. susp.) e 
aus auf dem Militär⸗Kirchhofe ftatt 2 Friſch Irn Nexin per Prauſt find 400 Str. zur böbmilhen Materialien berge Beneſiz für Hrn. A. Elimenreioh. | | 
Zur; 5 N 8 en gat ansgefschte weißte früne ſtellt zu Brauerei-Preifen mit Hin⸗ Der Mann mit der eiſernen 
Vorſchuß Verein zu Kopf ⸗Salat, Kartoffeln 2 cer Behne; Ne ee, ee, Drama ins nen von| ı 
Dan i B lumenk oh I verkäuflich. n eee e eee er den 25. März. (7. Ab. No. 24) F ı 
er 3 g. ’ Ei Bal Unftrade e IIRT TREE TO Zum letzten Male: Die Fledermaus. ı 
e W > Strasburger g 2 N Spiegel (prachtvolle Stenographiſches Kränzchen. r 
; a £ . 5 andſtei 2 Sp; N ; a e i 
us re eee vom Gänſeleber⸗Paſteten Bilbarb.it) einige bundert gie Flieſen, Generalverſammlung Dienſtag, den 21. dſs. Beneſiz⸗Anze fe. 1 
en wa bie eee e I ameeften . nue 2 Len d Wee 7 UM: Divecter Yang bat mir zur Feier b 
N 5 ie 33 E „ — 1 0 1 
auf 8% Trüffel⸗Leberwürſte, u vertaufen Yattadie Stelle. Neuer Geſang⸗ Verein. meines“ Dreifigjährigen Ane, Su | 
feſtgeſetzt hat, Tann dieſelbe von den dazuf S ·˖ [ und Vacante Stelle. Heute Abend präciſe 77 Uhr Uebungs⸗ bitänme mit gltiger Bereitwilligkeit eln 
Barch teten nach Maßgabe der $$ 56, 75 u, > angenſparge Zum 1. Juli dieſes Jahres wird die ſtunde. —— 2 Venefiz zuerkannt, wozu ich 1 
ff 117 d vom 1. April 1876 ab Schotenkerne in Büchſen, Siehe .. n en 8 dau Je 1 Dienſtag, den 21. März, | 
erhoben worden. är⸗Caſino zu 7 0 2 10 * | 
eſchä ts : 8 2 ; rt G a „Die Folkunger“, große Oper in 5 
von 9 bis Wibe Born kale, mit Aus⸗ Orangen⸗Marmelade, Bere de glich, m tenbau⸗ ereins Aten, Fat vu Htenibal, uſik von 4 
nahme der Soun⸗ und Feiertage. am! Rheiniſche Cafinos zu Danzig, Mälzergaſſe 7 u. 8 zu Sonnabend, den 25. März d. J. Kretſchmer, (NB. nn Tan» oa Die 
jeden Monats wird die Kaſſe um 12 Un: richten, woſelbſt die Bedingungen einzusehen find. im großen Saale des Friedrich - Wilhelm; dieſer Saiſon) ram bit h 1 e. vieſe | - 
r . . Siehe, mes be 
Mahn Sehe So es (ei Ein al, er pfiehlt Sa ae Sn ais Darauf eg ya A Bublifum gefunden hat, läßt mich auch 
hie * Ir 7 Fin unten. Withſcha it den Blumen-Ausftellung. g fef lieder des Gar. [Dielen meinen Ehrenabend auf eine rege v 
lung 1 I Tage der a PER J. d. Amort, E aus ee ren Pal 1 —. ſich — 8 r N NE ren Se 110 Per⸗] Beteiligung deſfeiben hoffen 5 hiermit 5 
ur ei einer 8 8 vertraut, n Verein e „ 5 mei 4 1 7 g 
a Kü' digung, Langgaſſe 4. den Dos. Pnielone bei Terespol Weſtpr. ion 3 . inch, Couvert, ſind von den ae und en — 1 
mit 4 2 Lane dreimpnatlien) . | TB N —— elpen. IF Unterzeismeten au rn 1578 8453) 1 . 
a udigung, 3 3 e * anzig, den 13. 1876. — — — 2 
mit e vierzehntägigen Neue böhm. Pflaumen Ein H us knecht Die Commiſſion für das Selonke's Theater. . 
1 4 * I um 10 ＋ 7 5 7 2 i 6 u 
a ee e ee fd. 17 Pf. emp fehle Fr oa DER oamte |Diehfig, ten 91 März: Ronfeier deh N 
Bei eaten Eper Klage) werden! Albert Meck, Lale 20. e ain Eomtoir. TTT... | "Hlleeninnen Beburichen, Sr] 5 
die im Januar J. J. nicht abgehobenen Zin- | e 1 f | Pacınn. — 
gen 1510 Het bee 4e d In, b Feinste Tisch- Und Koch- a Ein ara e 16 Casino Gesellschaft. 8 5 15 abe | 
e volle \ ragen, wieder verzinſt. geſetzten abren, welcher z- 5 1 de 
0 Aua der 8 Be 8 fd f e Der butter, 3 18 8 nente. Se ke U General⸗Verſaumlung ee Ae er un | 3 
abe 0 2 Der . a8 8 & eſtau⸗ & nzi. An 
Binsſuß füe dieſelben betränt gegenwärtig] A. v. Zynda, En 118. 20 8186 Aal Stellung durch Sonnabend, den 25. März 1876, Ir Soner Herten Ziegler aus 
&Z, bei Erediten in laufender Rechnung Hundeg W f H, eg Abends 1 A| aa und Maass von der 
20 * al Ihrer ett rasjie No. 1. Tagesordnung: 8 
6 Die Sitzungen bed Vorſaudes und Glanz⸗ Strahlen⸗ Stürke Ketterhagerg 5 ee a 15. f Ken A ee 2 
ee Kragen: ee das V züglich a ee geliefert Einen Ca ssirer 2) | a nt Geburtötag; ok Alte a h 
mod r Abends m N et t N + Der Vorſtand. , viel, Eine Stun | 
und men Anträge er a 1 „ empfing € für: mein en ec ſowie einen F Leier — Oeſterreich. Oiſtoriſche⸗ 5 
zeigt werden. Cpäter eingehende Anträge I Regier „Onndeg. 80. gewandten Expedienten |) Im Apollo- Saale En 22. Mötz: Keine öſfen, d 
lönnen erſt in ber, n en A ie em eee für Nasen Ae zu 1 Antritt. des Hotel du'Nard $ Mie Vorſtellung. 0 
9 ung finden. 1 } 3 \ Wal önliche Vo orderlich. 4 — i € ö 
Beltane Bersögerungen zu bermeiben, Grobkörnigen Aräcan⸗ Were D. Loesohmann, Mittwoch, d. 20, März e., Seeger e ene & 8 q 
erſuchen wir in jedem Antrage genan Reis Dangeg. & oirde 1 —— a 3 
— e des 2 a Pfund 15 3 Ein Comtoir II. ( ehr des ber. Theodor Bertling, Gerber * d 
er vorgeſchlagene Zi „ e g 4 Die Ri Arndt⸗ n 
geben. Bei Brolongations-Unsrägen “ 10 Pfand für 14 40 2 Ein leihen Florentiner Quartettvereins. ele fer den 8. V. . fa a yo? 
’ 5 älligkeitstages des |offerht iſt zum 1. April c. zu vermiethen. orentiner Lotterie findet den 28. d. M. ſta 
Die Angabe des Fälligk 8 0 b } Tagen 
5 1 Näheres Hundegaſſe 43, Pparterre, J Beck der Verkauf der Looſe in einigen 
Wechſels erforderlich. Adol h Eick Breitgaſſe „Nüheres Hundegaſſe 4, part 1 e enn Becker. 3 (beendet „ 
Der Vorſtand. Aelph EICK, Ne 108. . ee Billets e A und a 2 l. bei dene, 
e Feigen Caffee de en enen e we ge Fr A. Woher, (| Drag und kee en . deen 
Naumgartſchegaſſe 10, 1 Te werd aller Art von Cajetan Pachner, Marburg in Oeſterreich, beten, denſelben daſelbſt umzutauſchen. ] Bud, F hie ia. 1 
2 Damenkleider n. d. neuſt. Mode ſaub. u. in Yı, ½ u. / Pfund⸗Packeten offer. billigſt[ Die Veilchen blü in me. Garten Dang x S ierzu eine Beilage n 


Ich angefert. Daſeloſt werden Striche gejänmt, Iulius Tenlaff. Di. Roſen werd ich bald erwarten! Erl. Tr. 


- 
133 n 


Er re 


welcher ſelbſt die künftige aus der Uebergabe des 


Inſpector⸗Stelleu jedenfalls nicht nachgewieſen ſei. — 


2 


Beilage zu No. 9644 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 20. März 1876 


rungsräthe mit 2100 bis 4200 & an die Budget: 
commiſſion verwieſen worden. Letztere beantragt die 
unveränderte 1 der beiden Titel, während 
Abg. Schellwitz die Er höhung der betreffenden Gehälter] vom 26. Februar d. J. eine neue Redaction des 
auf 3000 bis 4800 K, beziehungsweise auf 300) bis Reichsſtrafgeſetzbuches nothwendig gemacht bat, iſt im 
4500 M, den Petitionen der genannten Beamten ent: | Verl 
ſprechend, befürwortet. Bezüglich dieſer Petitionen Rü 
ftellt die Budgeteommiſſion den Antrag, dieſelben der 
Regierung zur Berückſichtigung zu überweiſen mit 
der Auheimgabe, diejenigen Spezialcommiſſarien, welche 
ſich mit der gemäß dem Geſetze vom 24. Juni 1875 nen 
geregelten Gehaltsfixirung nicht zufrieden erklärten, in 
allen ihren Beziehungen bei den alten Verhältniſſen zu be⸗ 
laſſen, dagegen beantragt Abg. Kieſchke den Uebergang zur 
Tagesordnung, welche auch Geheimrath Röt er, mit 
Hinweis darauf empfehlen, daß die Fixation der Ge⸗ 
hälter der definitiv angeſtellten Special⸗Commiſſarien 
nach e der Gehaltsſätze für Richter, ſowie für 


new fair Oomra 436, good fair Oomra 4%, fair 
Madras 4%, fair Pernam 7, fair Smyrna 5%, fair 
Egyptian 6%. — Stetig. Ankünfte theilweiſe ze d höher. 

Paris, 18. März. (Schluß bericht) 34 Rente 

66,55. „Anleihe de 1872 104, 79. Italieniſche 5 fa 
Rente 70, 95. Ital. Tabaks ⸗Actien —. Italieni⸗ 
ſche Tabaks⸗ Obligationen —. Franzoſen 615, 00. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 231, 25. Lombardiſche 
Prioritäten 242,00. Türken de 1865 18, 45. Türken 
de 1869 112,00. Türkenlooſe 52,00. Credit mo⸗ 
bilier 192. Spanier extsr. 17%, do. inter. 16%. Suez⸗ 
canal⸗Actien 746, anque ottomane 432, Societe 
generale 530, Egypter 318. Wechſel auf London 
Werth — Sehr feſt und belebt, hauptſächlich türkiſche 

erthe. 

% Paris, 18. März. Productenmarkt. Weizen 
feſt, r März 27,25, er April 27,50, der Mair 
Juni 28,25, der Mai⸗Auguft 28,75. Mehl feſt. der 
März 59,75, der April 60 25, 77 8 61,00, 
zr Mai-Auguft 62,25. Rübböl fteig., Yer irz 76,50, 
r April 77,00, Ir Mai⸗Auguſt 78, 75, — eptem⸗ 
ber⸗Dezember 79, 60. Spiritus ruhig, Yr Mürz 46, 50, 
Yr Mai⸗Auguſt 47, 75. 

„Antwerpen, 18. März. Getreidemarkt. 
(Schluß bericht.) Weizen fteigend. Roggen unverändert, 
franzöſiſcher 19. Hafer ruhig, ſchwediſcher 21%,. Gerſte 
behauptet. — Petroleummarkt. (Schluß bericht. 
Raffinirtes, Type weiß, loco 31 bez., 31%, Br., 
der März 30% bez., 31 Br., der April 30% bez., 31 
Or., d September 31% Br., 7 September⸗Dezem⸗ 
ber 32 Br. — Feſt. 

Newyork 18 März. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 4 86 ½ C., Goldagio 14%, % Bonds 
Zr 1885 118%, do. 5 & fundirte 118 ½ 5% Bonds 
r 1887 121 ½, Eriebahn 20%, Central⸗Pacific 108 ½, 
zewyork Centralbahn 113%. Höchſte Notirung des 
Goldagios 14 ½, niedrigſte 14%. — Waarenbericht. 
Baumwolle in Newvork 12%, do. in New⸗Orleaus 
12% ‚ Petroleum in Newyork 14%, do. in Philadelphia 
11%, Mehl 5 D. 10 C., Rother Änder dat x 1D. 


Vermiſchtes. 


— Nachdem das Erſcheinen der Strafgeſetzuovelle 


Abgeordnetenhaus. 
Abendſitzung vom 17. März. 
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Berathung 
der an die Budget⸗Commiſſion verwieſenen Theile 
des Etats; darunter zunächſt das Kap. 99 des Etats 
des Miniſteriums des Innern: Landgendarmerie. 
Daſſelbe wirft unter Tit. 1 die Beſoldungen für 
11 Brigadiers, 1 Adiutanten und 44 Diſtricts⸗Offiziere 
ohne Veränderung gegen das Vorjahr mit zuſammen 
248 250 l. aus. Bezüglich der Beſoldung des 1 Ad⸗ 
iutanten und der 44 Diſtricts⸗Offiziere iſt jedoch die 
neue Beſtimmung hinzugefügt: „und zwar: a 15 Stellen 
à 5100 K. mit der Charge eines Majors, b. 15 Stellen 
4 4050 . mit der Charge eines Hauptmanns I. Klaſſe, 
e. 15 Stellen a 3000 . mit der Charge eines Haupt⸗ 
maans II. Klaſſe“ — Die Commiſſion beantragt: 
1) Im Texte die Worte von zund zwar“ bis „eines 
Hauptmanns II. Klaſſe“ zu ſtreichen; 2) im Uebrigen 
den Titel zu bewilligen; 3) die Staatsregierung zur 
anderweiten Ordnung der Penſionsverhältniſſe der 
der Gendarmerie⸗Offiziere im Wege der Geſetzgebung 
aufzufordern. Nachdem die Abgg. Hammacher und 
Kieſchke für, und die Regierungs⸗Commiſſarien gegen 
den Antrag geſprochen, wird er vom Hauſe angenommen. 
Aus dem Etat für Handel, Gewerbe und Bau⸗ 
weſen war der Tit. 2 des Kap. 66 der Commiſſion 
überwieſen worden. Dieſe beantragt, ſtatt der dort 
vorgeſchlagenen „212 Bauinſpectoren“ zu ſetzen: 


Ueberſicht der verſchiedenen Einfübrungsgeſetze und der 
neben dem Strafgeſetzbuche geltenden Pol, e 


vollſtändige Reichspreßgeſetz und ein vollftändiges Sach⸗ 
- l . 9 Der Preis (1 A) für das ſaubere Werkchen 
Reg. Aſſeſſoren und Reg.⸗Räthe in der Weiſe erfolge. gebunden iſt billig zu nennen. 

Da die Petenten jetzt auf Reiſen höhere Emolumente] - 

als früher bezögen, die neuen Sätze aber erſt ſeit kurzer 
eit in Kraft getreten, jo könnten fie noch gar nicht 
wiſſen, ob ſie thatſächlich eine geringere Einnahme haben 
würden als früber. Die Titel werden unter Ableh⸗ 
nung ſämmtlicher die Petitionen betreffenden Anträge 
unverändert genehmigt. 

Im Ordinarium des Etats der Allgemeinen Finanz⸗ 
„owaltang 2 tn ae 62 Stadt 
0 2 - igung von „a eihilfe für die Sta 
„208 Bauinſpectoren“, ftatt „285 Kreis-, Lande ꝛc. an] Elbing zur Verzinſung und Tilgung der ſtädtiſchen 
meiſter zu ſetzen: 289 Kreis- Land x. Banmeiſter“, Kriegsſchuld“ beantragt. Die Commiſſion beantragt, 
und demgemäß ſtatt 1 468 194 . nur zu bewilligen dieie Summe zu bewilligen, gleichzeitig aber die Regie⸗ 
1465 794 . — Berichterſtatter Wehreunpfennig rung aufzufordern: den Fusch für Elbing in dem 
begründet den Antrag mit Hinweis auf die bevorftchende | Etat des nächſten Jahres dem Nothſtande der Commune 
Neuregelung der ganzen u 7 70 des Banweſens, angemeſſen zu erhöhen. Dagegen verlangen die Abgg. 
die es nicht angezeigt erſcheinen laſſe die Zahl der Wiſſelinck, Rickert und Wiedewald. den Betrag 
etatsmäßigen Bauinſpectoren kurz vor Thoresſchluß um ſchon in dem vorliegenden Etat auf 30090 & feſtzu⸗ 
vier neue zu vermehren. — Dagegen befürwortet der ſetzen. Außerdem beantragen die Abgg. Schröder 
Meg. Gommiſſar hauptſächlich aus Gründen des zur (Königsberg) und Röſtel: Die Regierung aufzufordern, 
Zeit noch 3 iet die unveränderte] auf Abſtellung der Ungerechtigkeit Bedacht zu nehmen, 

ewilligung der For de de Dohrn macht] welche für die noch mit Kriegsſchulden aus den Jahren 
auf den Widerſpruch zwiſchen der heutigen Erklärung 1806 815 belafteten Bewohner der Kurmark, 
und der früheren des Handelsminiſters aufmerkſam, der Neumark und der Niederlauſitz daraus erwächſt⸗ 
daß dieſelben jetzt auch noch antheilig zur Erleichterung 
der Kriegsſchulden der Städte Königsberg und Elbing 
herangezogen werden. Die Antragſteller begründen den 
Antrag durch den Hinweis auf die Ungerechtigkeit, die 
in der Beihilfe des Staates zur Bezahlung der Königs⸗ 
berger und Elbinger Kriegsſchuld liege, wenn derſelbe 
nicht gleichzeitig den erwähnten Landestheilen der Mark 
zu Hilfe komme. — Reg.⸗Comm. Rötger bittet, den 
zweiten Theil des Commiſſionsantrages abzulehnen, da 
ſchon die Forderung der Abgg. Schröder und Röſtel 
zeige, zu welchen Conſequenzen man durch ein Hinaus 
gehen über die von der ag re innegehaltene Schranke 
kommen würde. — Abg. Wiſſelinck weiſt darauf hin, 
daß ſchon die ganz ausnahmsweiſe Lage der Stadt 
Elbing während des Krieges von 1807, die ihr gemach⸗ 
ten Zuſagen, die Anerkennung der Petition im Jahre 9%, 
1872, die hohen Gemeindeſteuern und der verminderte 
Nahrungsſtand der dune f hinreichend ſeien, | 5p& 
um den Autrag auf Erhöhung der Beihilfe Seitens 
des Staates zu begründen, es trete aber noch als ein 
beſonderes Motiv die Thatſachen hinzu, daß der früher 
ſo bedeutende, aus der Ordenszeit herrührende Grund⸗ 
heſitz Elbings im Jahre 1772 bei Gelegenbeit der 
Annexion Weſtpreußens der Stadt widerrechtlich abge⸗ | b 
nommen und als vorgebliches Eigenthum der Krone 
mit dem Domenialvermögen des Staates vereinigt wor: 
den fei. — Die Anträge Wiſſelinck und Schröder, 
ſowie der zweite Theil des Antrages der Commiſſion 
werden hierauf abgelehnt und die! oſitionen bewilligt. 

Die Etats des Herrenhauſes und des Abge⸗ 
ordnetenhauſes werden ohne Debatte angenommen. 
— Die Becathung des Budgets iſt hiermit beendigt. 


Bu 


eingetragen, daß die Kauffrau Na hel Preuß, 
Bekanntmachung. e eee ee a dehe 

. der daſelbſt unter der Firma: 

Zum Bau einer Helling ſollen 6800 S. Preuss 
Tonnen Portland Cement, ca. 5106 beſtehenden Handelsniederlaſſung den Kaufe 
Cubikmeter Granitipreng: oder Sam⸗ mann Carl Preuß daſelbſt ermächtigt hat, 
melſteine und 2800 Cubikmeter ] die vorbenannte Firma per procura zu zeichnen. 


Börfen:Depefthen der Danziger Zeitung. 

Hamburg, 18. März. [Productenmarkt.] 
Weizen loco feſt, auf Termine ſtill. — Roggen 
loco feſt, auf Termine ruhig. — Weizen der März 
1268 1000 Kilo 204 Br., 203 Gd., u Mai⸗ 
Juni 1268 207 Br. 206 Gd. — Roggen der 
März 1000 Kilo 146 Br., 145 Gd. Yr Mai. 
Juni 149 Br. 148 Gd. — Hafer feſt. — Gerſte 
feſt. — Rüböl ſtill, loco 62, Yr Mai 59%, Jr Octbr. 
Ir 2008 62. — Spiritus rubig, 7. 100 Liter 100 1 
% März 24%, der April⸗Mai 34%, „ Juni⸗Juli 
45 ½, 80 Juli⸗Auguſt 36%. — Kaffee beſſer. Umſatz 
3000 Sack. — Petroleum feſt, Standard white loco 
12,20 Br., 12,10 Gd., Yr März 12,00 Gb. Yer 
Auguſt⸗Dezbr. 12,40 Gd. — Wetter: Schnee. 

Bremen, 18. März. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Standard white loco und Yr März 12,20 bez., 12,25 
Br. Der April⸗Mai 12,15 bez., 12,25 Br., r Sept. 
October 12,60. Feſt. f ö 

Amſterdam. 18. März. [Getreidemarkt.] 
(Schlußbericht.) Weizen r März 284. — Roggen 
Yr März 173. — Raps Yr April 385 Fl. — 
Wetter: Schnee. i 

Wien, 18. März. (Schlußcourſe.) Papierrente 67,40, 
Silberrente 71.40, 1854 r Looſe 105,00, Nationalb. 898,00, 
Nordbahn 1800, Creditactien 165,50, Franzoſen 280,75, 
Galizier 192.50, Kaſchau⸗Oderberger —, Pardubitzer 
127,00, Nordweſtbabn 136,50, do. Lit. B. 48 50, London 
115,80. Hamburg 56,35, Paris 45,85, Frankfurt 56,35 
Amſterdam 95,70, Creditlooſe 163,75. 1860 r Looſe 
111,10, Lomb. Eiſenbahn 104.20, 1864 r Looſe 131,50, 
Unionbauk 66,00, Anglo » Auſtria 73,90, Napoleons 
926, Dukaten 5,44. Silbercoupons 103,90, Elifabeth: 
bahn 158,20, 1 Prämienlooſe 74,00, Deutſche 
Reichsbanknoten 56,87 ½, Türkiſche Looſe 22,00. 

März. [Schluß⸗Courſe.] Con⸗ 


58 C., Mais (old mixed) 68 C. ucker (fair refining) 
Muscovados) 7½, Kaffee (Rio⸗) 17, Schmalz 
Marke Wilcox) 14%, C., Speck (ſhort clear) 12% C. 
Getreidefracht 7%. 


Produrtenmärkte. 


Chauſſeebaues an die Provinzen refultirende Reduction 
der Stellen als berechtigt anerkannt habe. — Handels⸗ 
miniſter Achenbach beſtreitet, daß ein ſolcher Wider⸗ 
ſpruch zwiſchen beiden Erklärungen vorhanden ſei, weil 
die Provinzen das Recht haben, die Fortführung des 
Chauſſeebaues von Staats wegen bis zum 1. Januar 
1878 zu verlangen, der Staat alſo in der That genöthigt 
ſei, im Intereſſe der Provinzen die Stellen bis dahin 
aufrecht zu erhalten — Abg. Lipke glaubt, daß 
dadurch das Bedürfniß einer Vermehrung der Ban; 


201,00 M, e Mai⸗Juni 204,50 l. — Roggen der 
April⸗Mai 145,50 K., Yer 8 146,00 A., Pe 
Juni⸗Juli 14650 A. — Rüböl 100 Kilogr. Per 
April» Dai 61,00 M, der Herbſt 62,00 . — 
Spiritus loco 43,0 M, Jr März —, Ye 
April⸗Mai 4450 M, Pr Mai⸗Juni 45,50 1 — 
Nübſen Pre Frühjahr —. Petroleum 7 März 13,75 K. 


x Kartoffalſtärke. 
Berlin, 17. März. Bezahlt wurde für gefunde 
A reingewaſchene feuchte Kartoffelſtärke disponibel 6,20 
dis 6,25 K., r März⸗Mai 6,30 - 6,35 K. Yer 50 Kilogr. 
Kleinere Partien 0,20 - 0,25 . böber. Prima ceu⸗ 
trifugirte chemiſch reine Kartoffelſtärke und Mehl auf 
Horden getrocknet, disponible und der März⸗April 
12.30 12,50 4, Prima Kartoffelſtärke und Mehl, 
ohne Centrifuge gearbeitet. chemiſch gebleicht oder 
mechanisch getrocknet Ye: März-April 11,75—12 K, 
disponible 1212,25 K. Prima Mittelqualitäten disp. 
1111,50 A, ſecunda do. 1010,75 KA, tertia und 
Ihlammtroden 4—6 K. Alles 7er 50 Kilo. (Schl. Ztg.) 


Die Poſition wird bierauf nach dem Vorſchlage der 
Budgetcommiſſion bewilligt. f 

Ein anderer Antrag derſelben geht dahin, dem 
Tit. 34 des Extraordinariums dieſes Etats: (Anlage 
von Dockwerken auf der Inſel Wangeroge 291 625 Ai.) 
den Vermerk hinzuzufügen: „Die i e ift von 
der Genehmigung des über die Anlage der Werke mit 
Oldenburg und Bremen abgeſchloſſenen Vertrages ab⸗ 
bängig.“ Der Antrag wird angenommen. E 

Eine vollſtändige Umarbeitung haben die auf dem 
Etat der Berg⸗, Hütten⸗ und Salinen⸗Verwaltung figu⸗ 
i abetitel für die bergtechniſchen Lehr⸗ 
anſtalten in der Budgetcommiſſion erfahren. Dieſelben 
werden in dieſer Form vom Hauſe bewilligt, nachdem 
Abg. Hammacher als 3 = Gründe der pro» 
oni eränderungen dargelegt hat. 5 
8 mch dem Etat ber Landwirthſchaftl ich en Ver⸗ 
waltung waren die Tit. 4 und 6 des Cap. 106 
64 Spezialcommiſſarien mit 2400 bis 4500 K. Gehalt 
und 31 Spezialcommiſſarien aus der Klaſſe der Regie⸗ 


Liverpool, 18. März. [Baumwolle] (Schluß⸗ 
bericht) Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 2000 Ballen. — Middling Orleans 6% 
middling amerikaniſche 6%, fair Dhollerah 4%. middl 
fair Dhollerah 4%, good middl. Dbollerab 3 7e, middl. 

Dhollerah 3%, fair Bengal 4, good fair Broach 4%, 


Dafchinenfabrif und Keſſelſchmiede 


Mauergrand beſchafft werden. l Marienburg, den 14. März 1876. in Buckau⸗Magdeburg 
Lieferungsofferten find verſtegelt mit Könial. Kreis⸗Gericht. baut ſeit 13 Jahren als Specialität 

ber Aufihrift „Sukruſſian auf dieferung Erſte Abtheilun f 

bn ee ocomobilen 


am 27. N d. * 
Mittags 12 Uhr, 8 

im Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗ 

beraumten Termine einzureichen. ö 

Proben ven Cement und Grand ſind 
beizufügen. 

Die ‚e'eferungebebingungen, welche auf 
ortofreie Anträge gegen Erſtattung der 
Sopialien abſchriftlich mitgetheilt werden, 5 
legen für j des Material beſonders im ö 5 ; 
renbauburean zur Einſicht aus. Dampfer „Neptun“, Capt. Liedtke, |: 


mit ausziehbaren Röhrenleſſeln, 
x fahrbar und für ſtatlonaire Betriebe. 
Preisliſten und Referenzenverzeichniſſe werden f Wunſch 


ſchön ſchwarz und beſtändig gegen 
Näſſe, liefert in guter Qualität für = 


Holzwerk und Leinen 11 
Danzig, deu 13. März 1876. (abet von i der Sed 2. d. 5 Bis Albert Neumann, — 
iſerliche 28 [83 8.9, In Nef bro ler c. ener in Seide, Stoff, Papier und Holz, ſchwarz, grau, 8 a 


ul Kalt 2 


offerirt ab Kallbrennerei Bröſen und 
Comptoir Große Gerbergaſſe 6 


W. Wirihschaft. 
Eiſenbahnſchienen 


zu Banzwecken in beliebigen Längen 
offerirt zum billigſten Preiſe 


S. A. Hoch, 


7318) Jobannisgaſſe 29 
100 Ctr. Malzkeime 
ſind zu verkaufen in der 
Brauerei Hundeg. 11,12. 


3 Belanntmahung.  Imelungen für die Weichfeiftänte bie 
Die bei der Artilerie-Werkftatt Danzig Graudenz nimmt entg gen w 
vorkommenden Transporte von Armee⸗ = 2 sitz 


Material dem Waſſerw len pr : 

de in ie e e Schäferei No. 12. 

erden un e terzu Termin an au 

Wonnerſtag, den 23. März e., Franz Bluhm, 

in Gonfere nm 11 uren au Friſeur, 

um Conferenzzimmer der genannten erk⸗ 

ſiat, Dühnergaffe No. Ib. Die Behin- Matzkauſchegaſſe No. 5, 

gungen können e in werden. empfiehlt ſeinen Salon zum 

Danzig. den 7. 13 2 2 3 
Königl. Direction Haarſchneiden und Ftifiren, 
i abrik küunſtlicher Haara beiten für 
der Artillerie⸗Werkſtatt. „ 


Bekanntmachung. Lager von Bövfen, Chiguons, 


Die Geft lung ber Biere zum zen) Franz Bluhm, gage 55 . 


Walzen der St inſchüttungen auf der Danzig⸗ : — 5. 
/ Populair-medicin. Werk.\ 


braun ze, mit Stiel, als Schirm zu tragen, und 
ohne Stiel als Handfächer, empfiehlt in größeſter 
Auswahl zu billigſten Preiſen 


Louis Lo wensohn Nachfolger, 
11. Sanggafe No. 17 


Meinen werthen Kunden die ergebene 
. geh daß ſämmtliche Neuheiten für 
die Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Saiſon in reich⸗ 
haltigſter Auswahl eingetroffen find. 


F. A. Giese, 


Dirſchauer Staatsſtraße zwiſchen Danzig 
und Mühlbanz und auf den Kreis⸗Chauſſeen 
Prauſt⸗Fichtenktug und ai oll 


für das Jah: 1876 in Submiſſion vergeben ’ Ein- —— äGů—œu—— 

werden, — welchem Debufe 1 een HR HN ie 1 0 Helligegeiß gaſſe No. 5, Ecke der Theatergaſſe. u frergind, dice Dachſchel 

058 Unterzeichneten, Frauengaſſe 21 auf m Beiehen: „Dr. A Naturgellmelöohe" D sen, Glaspahpfannen, Echanfen: 
Sonnabend, den 25. März er. WATT Im biekem, berühmten IE | Sn / // | riiee, farbige Dias, — 

Termin af bebe s Rebel Hucſel⸗Daſchinen a onen in dei , ene e unpan 

n anfteht. 2 Si 0 

den Ebene daf ee ener. ee, Amerikaniſche Korn⸗Reinigungs⸗Maſchinen, ""Fordinand Fornda, Pede . 

8 uſſee Aufſehern . 1 , Berz 1 

2 * zig, a eh * des 10 1 kelger Aue, Schrotmühlen in verſchiedenen Größen, — — Ein G m uſtüc 5 
aſſer⸗Baui or. i 2 N rande 

Degner. (8217 Drehmangeln beſter Conſtructlon empfiehlt worn Fi 30 Jahren ein Vanufacrr, 


8 ! Kundſchaft mit gutem olg 
1 2 junge Damen finden Poggenpfahl] betrieben, iſt wit oder ohne Lager unter 
No. 37 in einer gebildeten Familie Nas dn Bablunge-Bebin ung zu verkaufen. 
Penſion. Näheres daſelbſt parterre links. 


Bekanntmachung. Ein Mormansrgetitfe mit quer Em⸗ 


ufolge Verfügung von 14. März 1876 ift | Vorräthig in E. Dondbercks B hand pfehlung ſucht Stellung. Näh. Matten⸗ 
n ala Bohn Regie —— No. 11 9 ng 5 (9665 Ibuden 19. bei Geiſſelbrecht. (8415 


äh. in der Exp. dieſer Ztg. unter 7351. 


J. Zimmermann, Steindamm No. 7. [Tu und Peißwasren-Gefsäft, u 


Ed End nl m ni 


Gute Elbinger 


Klunkerleinen, 


zu Segel, Breſennigs etc. paſſend, empfiehlt 
die l 


„Witting, 


42 in . 
Ba) ae Dee 


Prima amerik. Speck m m == m 


(short elear & long backs), Ein thätiger junger 


Mi BE BEE BE DE 
J. G. E. Bartz, 

WR Binarofansitant in Danzig, I 
fertiger Billards 
er | 

PR der Bälle, Queue - MB 


ilepsie 
2 heilt brieflich der Spe- 
cialarzt Dr. Klllisoh, Neustadt 
Dresden. Bereits über 8000 

mit Erfolg behandelt, 
2 für Syphilis 
Dr. Ulrich mis 
eſchlechts⸗ 
Wenne e Oranienſtraße No. 42. 


Frequenz gegen 500 Studirende. 
(Königreich Sachsen). — Vorunterricht frei, — 


2 
| Technicum für er NZ Werk- 
* i 5 r tis, 
“ | Mittweida. — 20 Me % 
| 


driefliche ehandlung. a 00: . ⁵— ꝗ TT = en Landwirth 
Königsberger Preuss. Portland-Cement-Fabrik Bohlschau. 5 Schmalz mit guten Zeugniſſen, der auch polniſch 

Pferde-Lotterie Broncene Medaille Ehrendiplom Broncene Medaille Gh. Silberne Medaille. offerirt loco und auf Lieferung 4 1 te 101 bei 240 &. Gehalt 
Ziehung 31. Mai 1876. 2000 Ge. Thorn 1874. Elbing 1814. Aremenis74. Königsberg l. Pr. 1878. billigst in Dav al bei Sturcz. 
wu 3 5 550 feine Comtoir: C | Tr its h} Ein Gartner, 
F en, als erſter: ein hocheleganter ? : N 1 1 
r Langenmarkt 21. | Walt TTELSCHKE, Ic, mis ct Rama tig, in 
pferden ac. ꝛc. Looſe à 3 Reichsmark find 0 . 2 Selben — 


zu haben bei den Herren Th. Bertling, 
H. Matthiessen und P. Zacharias 
in Danzig. (5803 


Privat-Unterriät für 
kleine Knaben. 


Der neue Curſus meiner Zirkel 
beginnt Montag, den 3. April. 
r Anmeldungen bin ich bereit 
orm. von 12—1 Uhr, Hundeg. 57. 
8079) Verw. Dr. Krüger. 


Wo ſelten hat 75 ein neues Unternehmen 


jo ſchnell in der Gunſt des Publicums 
befeſtigt wie der Seiden⸗Bazar S. Flatow 
in Berlin, wofür als deutlichſter Beweis dient, 
daß dieſe Firma jetzt bereits nach nur einem 
Jahre des Beſtehens bedeutend größere Lo⸗ 


Auction zu Zigankenbergerfeld Eee der eu ae Wii, 

* ſucht zum 1. April d. J. eine Stelle zur 

ſelbſtſtändigen Führung einer Wirthſchaft. 

timent feinſter Tafel⸗Deſſert, kann man jetzt in Adreſſen unter M. N. werden erbeten 
Danzig nur einzig und allein bei E. Eeinke, Ebbing poſtiagernd 3 

Glockenthor 3, finden. (8402| 1 Wirthſchafts⸗Namſell für ein Hotel empf. 

= Bis. J. Dau, Goldſchmiedegaſſe 7. 

— . . in junges, gebildetes Mädch en, welches 

Rum punſch⸗Eſſ⸗ 13 & ſchneidern ſowie auch in der Wirthſchaſt 

een . dee Hilfe leiſten kann, ſucht zum 1. April eine 

Hef⸗ rzüglicher Waare Stelle als Bonne. Offerten nimmt die Egon 

Nax ſche Buchhandlg. Marienwerder ent gegen. 


8 größte und elegantefte Gonfitü Er 


a 
D feiner Zeit, beſtehend in einem großen Sor. 


Donnerſtag, den 23. März 1828, Vormittags 10 Ubr, 
werde ich zu Zigankenbergerfeld (bei Langefuhr No 1), im Auf cage des Rentiers 
Rufen Lauge wegen Aufgabe der Wirthſchaft und Abzug, an den Meiſtbietenden ver⸗ 
aufen: 


Eine gebildete, umſichtige 
> Dame aus achtbarer familie, 
mit guten Empfehlungen, die einer 
Wirthſchaft vorſtehen und die Haus⸗ 
frau in einem reſpectablen Laden⸗ 
geſchäft zuweilen unterſtützen kann, 


7607) Guſtav Wernick. 


20 ß a RR > uff SPENZ, det eine gute Stelle bei rück⸗ 
kalitäten beziehen mußte um dem lebhaften ſchene, 1 fichtene Kommode, 6 neue mahagoni, 6 eſchene Nohrſtühle, 2 3 fin < 

Verkehr des Publicums zu genügen. Nachdem 1 Spiegel in 7 Rahmen und Marmorconſole, 1 eſchenen Toileitefpiege', Englisch Zi an ee ——— 8435 in 
nunmehr der Umzug beendigt iſt, bildet der 1 eſchenes Bettgeſtell mit Sprirgfedermatrage, 2 fichtene Bettgeſtelle, Tiſche, in Blöden, der Expedition dieſer Stg. erbeten 
Seiden⸗Bazar S. Flatow in ſeinen neuen Ma⸗ 2 Satz Gefindebetten, Kutſcherkleider, 1 Waſchliſch Blei Ft Mulden . ’ ” 
gazinen Friedrichſtraße 65 a. (Ecke der U ; * 

Mohrenstraße) eine wahrhafte Zierde der Re⸗ ſomie 5 RE 

ſidenz des deutſchen Reiches, und kann jeden Zink in Platten Ein gut empfohlener 


Vergleich mit den großen Etabliſſements von 
Paris beſtehen. 

Selbſtredend bietet Herr Flatom auch 
in Auswahl und Preiſen ſeiner Kundſchaft das 
Beſte nur irgend denkbare, und erwähnen wir 
hier als Beiſpiel nur einige Artikel: rein 
ſeidene geſtreifte Kleiderſtoffe Elle mit 12½ 
Sgr. anfangend, rein ſeidene Lyoner ſchwarze 
Seide Elle mit 20 Sgr. anfangend, rein wollene 
Kleider Pozelines ir 8 Sgr. anfangend, 
rein wollene ſchwarze Woll⸗Cachemirs doppelt 
breit, Elle mit 15 Sgr. anfangend, elegante 
ſchwarze Barege Elle mit 6½ Sgr. anfangend, 
und bemerken, daß von allen dieſen u. andern 
Artikeln Muſter franco auf Beſtellung zuge⸗ 
ſandt werden. 

Wir halten ſomit den Seiden⸗Bazar 
8. Flatow, in Berlin, Friedrichſtr. = 
65 a IV. allen unſeren Damen beſtens 


offerirt billigſt die Metallſch ; elze 
99422 S. A. Hoch, Jobarni zaſſe da, 


Gußeiſerne Säulen 


von 6—8, Durchmeſſer, in Längen bis 20° 
offerirt billigſt 


Hofverwalter, 


dar mit der einfachen landwirthſchaftlichen 
Buchfüh ung wohl vertraut fein muß, findet 
zum 1. April Stellung in Lautenſee bei 
Chriſtburg. Gehalt 300—400 &. 3 
Cin Hotelwirthin, dem Koch gleich, mehrere 

Kaffeemamſells, Büffetmamſells, und für 
die kalte Küche empfiehlt und weiſet nach 

5 F. Willuweät, 
Fleiſchbänkenſtraße 38, Königsberg i. Pr. 

In einer größeren Wirthſchaft auf d. Lande 

wird ein 


gebildetes Mädchen, 


das ſchon in fremden Wirthſchaften geweſen iſt, 
zur Stütze der Hausfrau geſucht, es muß die 
bürgerliche Küche, das Kälbertränken, das Nähen 


1 
Den Empfang ſämmtlicher Neuheiten in 
engliſchen und deutſchen Frühjahrs⸗ u. Som⸗ 
mer: Stoffen zeige ich ergebenſt an. 


A. Fürstenberg W., 


D 5 
Lan gaſſe No. 19. f 8 beſten Gertiankescht recht b lig. 
M. Jacoby, 
u Neuteich. 


Ben Barn der Bauzeit emp hle den 
Herren B ſitzer mein vollſtändig ſortir⸗ 


empfohlen, * häusliche Verrichtungen ſich über⸗ 
Lina 9..... Emma von R. 


Billigen Lagerraum 


für trockene Güter, bequem für Waſſer⸗ u. 
Landabfuhr, empfehlen 

eizke & Va,, 
Hundegaſſe 30. 


Ein Paar Schwäne und 
ein Paar Pfauen 


werden zu kaufen geſucht. Adreſſen mit Preis⸗ 
angabe in der Expedition dieſer Zeitung unter 
9. 


Nr. 833 BER, 
Ein Maſtochſe 


ſteht zum Verkauf in Bieſchko w itz per 
Kölln. (8230 


in 

hochſtämmige Roſen 
5 hpaaı „in den ſchönſten Sorten, ver⸗ 
auft billig die Gärtnerei von 


W. Radtke, 


8888) Nogzow bei Cöslin. 
in guter mahag Flügel iſt billig zu ver⸗ 
Ene Beatz . . 


Hundegaſſe 102 iſt ein politter 


Aktenſchrank zu verkauf u. 
Guts pächter Bug 


mit 10—25,000 . baarem Vermögen 
ſuchen Pachtungen und nehme ich die reſp. 
Aufträge entgegen. 


Adr. werden unter No. 8384 in der Exped. 
d. Ztg. erbeten. a 
Ein verh. durchaus nüchterner und 


nicht roher ſtutſcher 
wird in Rexin per Prauſt zu miethen 
geſucht nd (8984 
Ein junger, anſtändiger Menſch findet bei 
= mir ſofort Stellung als Diener. Ge⸗ 
halt 150 K. Bekleidung, Wäſche u. Station 
frei. Perſön iche Meldung bei Hinrichs 
Zinglershöhe. 8400 


Die Inſpectorſtelle 


in Neuguth bei Schöneck Weſtpr. iſt ſofort neu 
zu beſetzen. Nähere Auskunft daſelbſt. Per⸗ 
ſönliche Meldungen erwünſcht. 


Eine Lehrſtelle 


mit freier Station wird gefucht 
für einen Knaben in einem Ma⸗ 
nufaceturwaarengeſchäft hier 
oder auswärts. Gef. Adreſſen 
werden in der Exp. dieſer Ztg. 
unter 8390 erbeten. 


Eine Directrice, 


moſaiſchen Glaubens, zur ſelbfiſtändigen 
Leitung eines Putzgeſchäſts in Mik. 
Friedland wird unter ſehr vortheilhaften 
Bedingungen gewünſcht. Adr. werden in 
der Exp. dieſer Ztg unter 8391 erbeten. 
Ein Sehn achtbarer Familie findet in 

meinem Material- und Schnittwaaren⸗ 
geſchäft eine Stelle. 
BT A. E. Isaac, 
8398) Re St. Albrecht 47. 
Junge en für Poſame chaͤfte und 
3 andere Gejchäfte werden —— len durch 
B. Melzer, 9 10. elbſt wer⸗ 
den Wirthinnen und Nätherinnen nachgewieſen. 

ine ordentliche älter hafte 9 erſon, die gut 
E Kochen kann und gute Fübrungs⸗ Ateſße 
nachweiſt, wird ſogleich bei gutem Gehalt 

zu engagiren geſucht Fleiſchergaſſe 18. 
gute Schulbildung er⸗ 

Eine Dame, wünſcht, findet dauernd 
bei gutem Salair als Kaſſſrerin ſofort En⸗ 
gagement. Adreſſen unter No. 8300 in der 
Exp dition d Sta. erbeten. 


Zwei junge Leute 


Gehen am dente Ide en ae 
Fur Theiinahme an einem guten — 
Pribat⸗Mittagstiſch 


Für Damen: 
aus der Fabrik der North⸗Britiſt⸗Rubber⸗Comp. in Edinburgh, 
für Herren: 
aus der Fabrik der Ruſſtan⸗Amerikan⸗ India Nubber⸗Comp. in St. 
Petersburg, empfiehlt 


das Wiener Schubtwaaren:Depst. 5 


Hiller'ſche Maſtle⸗Dach⸗ 
, Pappe, 8 
Flüſſigen Hiller'ſchen Maftic 
in Fäſſ ern von 70—210 Kilo empfieh t allen 
Bauherren und Unternehmern als die leich⸗ 
teſte und dauerhafteſte Deckung 
F. Staberow- Danzig. 
Hundegaſſe 30. 


Depoſitair und 1 ertreter der 
Fabrik für Weſt⸗ und Oſtpreußen Otto 


Hiller, Berlin (7643 


Paraffin⸗ u. Stearin⸗ 
Lichte in jed. Packung 


um in dieſer Saifon damit zu räumen 
8 illigſt bei 


Albert Neumann, 


Langenmarkt No. 3, 
gegenüber der Börſe. 


Prima Gummischuhe. f 


W. Stechern. 


2 212 * 

Danzig, Heiligegeistgasse No. 118, 
empfiehlt ihre Fabrikate in Pianino’s nach den neuesten bewährtesten 
Verbesserungen in grosser Auswahl, verschiedenster Form und Austattung. 

Desgl. ausgezeichnet gute Flügel, vom grössten Conoert- bis 
zum kleinsten Stutzflügel hinab, unter Garantie und bill gster Preis- 
notirung. (7152 73% 


Grottenſteine und große 
Muſcheln 


empfiehlt zu Garten: und Fontainen- 
Anlagen 


August Hoffmann, 
26009 eiligegeiſtgaſſe 26. 
Für Grossisten halte Lager von 


Wagenfett 


in allen gangbaren Packungen und 
notire die billigsten Preise. 


Carl Treitschke. 


Himescen. u Dioonf 
Wechsel 


auf alle größeren Banlplätze des In⸗ und 
Auslandes werden auf Credit abge⸗ 
laſſen unter T. M. 95 poſtlagernd Berlin 
W., Poſtamt 38. Freimarke beifügen. 


. Die ſtädtiſche höhere Fachſchule für K 
Technikum Maschinen-Techniker 


beginnt am arm ach neue a E 
= zum Examen für Einjährig- Freiwillige, Tüchtige 
Einbeck. 


E. I. Würtemberg. ne 
werden bei ihrem Abgange Stellen vermittelt. Logis mit 


Provinz Hannover. voller Koſt 36—42 Mark pro Monat. Honorar pro Ohne Unterpfand 


0 rk. ‚plan durch den und bei geringer Proviſion läßt ein erliner 
r ee ne Zehrpla Fanal auf fi begehen, e 
ifter.“ eimarke su . 8. . poitla 
— —— Berlin W., Poſtamt 38. 


Haupt⸗ und 
Spezial⸗Agenten 


für eine eingeführte gut prosperirende 
agel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft geſucht. 
ff. werden in der Exp. dieſer Ztg. unter 
6956 erbeten. 


Lehrlings⸗Geſuch. 


Für meine Getreide und Speicher⸗ 
wanren-Handlung ſuche ich einen Lehr⸗ 
ling, jedoch nur von außerhald. Gute 


Zur Feld⸗ und Wieſendüngung 
halten wir unſere 


(mit garantirtem Kaligehalt) 
beſtens empfohlen; ferner offeriren 


Leopoldshaller 
ME Kainit SE 


1 duft aus hieſigem Salzwerke) Elementarſchulbi dung genügt für diefelbe, |. ir 
Fontainen, Si ae We f Adolph Zimmermann, Bete sus veferen Sade gehe 
; = um Sal neuprei R = R i Exp. d. Ztg. 
a 1 8 * A 10 Sgr. per Centner). 722 Deer Mo. 23, Nor. m. in ber be u BIO eb, 


Ir Strauchmühle bei Oliwa iſt eine ſehr 
freundliche aus mehreren Zimmern be⸗ 


19 Stück junge St. Bern⸗ Ein tücht. Müller⸗Geſelle Wear ae ke 


empfiehlt die Zinkgießerei von 
— findet ſofort Stellung 


„ Castner, vorm. M. Geiss, 


Vereinigte chem. Fabriken 
in Leopoldshall⸗Staßfurt. 


5—8 Wochen alt N t 
Berlin M., Chauſſeeſtraße No. 25. ards⸗ 1 de i ächti König, möblirt zu vermiethen. Näheres bafelbit 
Photographien, Preis⸗Courante *) Special⸗Preiscourant mit Fracht⸗ hi 1 Sun le die 5 — — Neuendorf bei Lau enbarg in Pom.] beim Müblenbefiger. 8413 
ze. gratis. tarif, ſowie 1 über Anwen- Züchterei von August Froese, Hei V t Rehreriichie. Die n Ro. 9563 dieſer Zelfung enthaltene 
B t lische dung verſenden franco. ligenbrunn bei Langefu'r-Danzig. acanie ehrerſte lle. Annonce, Seit. bie techauſchen Nach. 
esie eng TJür die Meininger Bank nehme ich! Die ev. Wanderlehrerſtelle in Auminn, ulen der Stadt Bug’ehude wird da⸗ 


hin berichtigt, daß der Director nicht Hitten⸗ 
ofer ſondern Hittenkofer (bisher Lehrer in 
Nolyminben) heißt. 


= ch beabſichtige mein i ra nahe aus der Provinz Preußen Darlehns⸗ mit welcher außer freier Wohnung und 

6 h am 0 t t 8 t 61 n 8 J bei Dan 83 nn et anträge für unkündbare Beleihungen mit] Holzentſchädigung ein Baargehalt von 50 l., 
fferirt mirtes Geimäitöhans worin Material- Amortiſation auf ftädtifchen wie auch auf ſowie die Nutzung eines Gartens von eg. 

Biere i waaren und Schank mit gutem Erfolg ländlichen Grundbeſitz entgegen und zahle] 12 Ar und einer Ackerparzelle nebft Bier 

H. v. Morste n, betrieben wird nebſt 11 Morgen die Valuta in baarem (Selbe aus. (ca. 5 Fader a 1 Hectar 91 Ar 20M. 
Danzig, Hundegaſſe No. 91. Wieſen zum 1. April zu verkaufen Die Haupt-Bertretung der groß, ve bunden iſt, fell ſofort befegt werben. 
in übern Stamm, 13—14° Durchmeſſer oder zu verpachten. deutſchen Hypotheken bank in Meiningen, Meldungen find an den Kreis⸗Schulinſpector 
C und 9“ lang iſt zu verkaufen beim Refleetauten mögen ſich melden Gotthilf Jacoby Pfarrer Boehncke in Löbau Weſtpr. 
Gärtner Jäſchkenthal 8. (8303 J Ohra Nr. 200. 7804) in Dt. Eylau. zu richten. (8419 


Verantwortlicher Redacteur: H. Ri Ener. 


Druckund Verlag von A. W. Kafe mann, 
Damig. 
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